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Dom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

W .T .B . London , 3 . Febr . (Nicht amtlich .) Wie der
„Daily Chronicle " erfährt , werden seit den letzten Kämpfen
bei La Bass«e 4y 2 Kompagnien der britischen
Garde vermißt .

T .U . Kopenhagen , 3. Febr . Nach einer Pariser Aleldung ,
der „National -Tidende " toben gewaltige Artilleriekämpfe an
der ganzen Front . Die Stellungen der Verbündeten werden
beständig aufs heftigste bombardiert . Die Flieger rekognos -
zierten lebhast die feindlichen Stellungen . Eine große Artil -
leriezufuhr findet nach Hpern und Ostende statt .

W .T .B Lyon , 4. Febr . „Nouvelliste " berichtet aus Sois -
sons , daß die Trmkwasserbehälter von Soissons durch die Be -
schießung der Deutschen sehr beschädigt worden sind . Sie konn -
ten nach zweitägiger Arbeit notdürftig ausgebessert werden .
Der Bürgermeister von Soissons hat Maßnahmen getroffen ,
um die Wirkung der Brandgranaten zu bekämpfen .

Fliegerunter nehmungen .
Rotterdam , 4 . Febr . Das „Berl . Tgbl .

" meldet von
hier : Dem „Nieuwe Rotterdamschen Courant " zufolge , ist bei
Cats auf der seeländischen Insel Noordbevclaud gestern mittag
um 12 Uhr ein französisches Flugzeug gelandet . Es war ein
Zweidecker, der mit einem Maschinengewehr bewaffnet war .
Die Besatzung bestand aus zwei französischen Offizieren , die
nach Colynsplaat gebracht und unter Polizeibewachung ge-
stellt wurd ^

W .T .B . Düntirchen , 3 . Febr . „Petit Parisien " meldet
von hier : Zwei deutsche Flugzeug « wurden in der Nähe von
Düntirchen schwer beschädigt aufgefunden . Sie werden äugen -
blicklich einer Ausbesserung unterzogen . Man glaubt , daß die
Flugzeuge an dem letzten Angriff auf Dünkirchen teilnahmen
und von Granaten getroffen wurden . Die Znsassen konnten
im Schutze der Dunkelheit entfliehen . In der Nähe des
Bahnhofs von Dünkirchen wurde eine deutsche Flugzeug -
schraube gefunden .

Basel , 4 . Febr . Der „Berl . Lok. -Anz ." meldet von
hier : Gestern nachmittag überflog nach Baseler Zeitungen
ein Fl ^ zeug unbekannter Nationalität zweimal die schwei -
zerische Grenze bei Soufal . Durch Feuer von zwei in
Beurnwesin liegende schweizerische Kompagnien wurde es
vertrieben und schlug die Richtung Basel -Mülhausen ein .
Später wurde es neuerdings gesichtet. Sein Rückflug ging
außerhalb der schweizerischen Grenze über die französisch -
elsässische Grenze in der Richtung auf Belfort . — Der „Lok. -
Anz .

" bemerkt dvzu : „Nach der Flugrichtung kann kein
Zweifel daran sein , daß es sich um einen neuen Neutralitäts -
bruch französischer oder englischer Aviatiker handelt .

= Berlin . 4 . Febr . Die „Tägl . Rundsch." meldet aus
Haag : Ein Kapitän , der Zeuge eines Fliegergefechts ge-
wesen ist, erzählte , er habe in großer Höhe über dem Meer
vier Flieger bemerkt. Der Kampf habe etwa 10 Minuten ge¬dauert . Zwei Flugzeuge flüchteten der französischen Küste zu.

Ein deutsches Luftschiff bei Paris ?
W .T .B . London , 8. Febr . (Nicht amtlich .) Londoner

Blätter berichten, daß am Montag ein deutsches Luft -
schiff über Passy Bomben abwarf .

(Wahrscheinlich handelt es sich um das westlich von Paris
liegende Pasiy . das zur Hauptstadt selbst gehört . Die reichen
Pariser besitzen hier ihre Landhäuser . Daß die Meldung von
dem deutschen Lustangriff über London zu uns gelangt , dürfte
auf eine Geheimhaltung des Ereignisses durch die französische
Zensur schließen lassen . Die Pariser sollen ja schon seit langem
Ausschau nach deutschen Luftschiffen halten ; nun ist schon einesttt dichter Nähe der „Lichterstadt " gewesen . D . R .)

Die Zeppelinfurcht in England .
= > Berlin . 4 . Febr . Aus Amsterdam wird dem „Berl .Tgbl .
" berichtet : Ein falsches Gerücht über einen angeblichenZeppelinbesuch hat in London und in einigen Orten von

^ isex große Aufregung verursacht . Manche behaupten , fünf
Luftschiffe gesehen zu haben . In London wurden auf den
Bahnhöfen die Lichter ausgelöscht oder verdunkelt und ebensoauf den Eisenbahnbrücken . Das Gerücht stellte sich schließlichals unbegründet heraus .

Um die Zeppelinfurcht der Bevölkerung zu beschwichtigen ,werden , wie die „Times " mitteilt , vom Home office Plakate
herausgegeben , die die verschiedenen Typs von Luftfahr -
^ ugen . britische wie feindliche , in Abbildungen darstellen ,-" le Plakate sind von der Admiralität und vom Kriegs -'Mmsterium gutgeheißen worden . Nach der Ansicht der Sach -»erstandigen sollen die Abbildungen sehr gut sein .

Zu den englischen Verlusten .
At»

~
^ rlin , 4 . Febr . Aus Amsterdam erfährt der „Lok.-

- Hie „Daily News " geben einen Auszug aus dem Briefe

eines Unteroffiziers , der im 1 . Armeekorps in Frankreich steht,
an seine Frau wieder . Darin heißt es :

Heute früh explodierte eine Granate in unserem Quartier ,
tötete 30 Mann und verwundete ebensoviel . Sämtliche Offi -
ziere des Regiments waren mit einem Schlag weggeblasen .
Nur der kommandierende Offizier und der Adjutant sind wie
durch ein Wunder verschont geblieben . Der Briefschreiber
zählt neben den Offizieren 14 Unteroffiziere als sofort getötet
oder gleich darauf verstorben auf . „Wir sind jetzt," so fährt
er fort , „ein führerloser Haufe . Einige Dcpotoffiziere müssen
herkommandiert werden . Unteroffiziere , besonders die älteren
darunter , die das Rückgrat der Truppen bilden , bedürfen wir
dringend , wenn wir unsere Stellung behaupten wollen ."

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
T .U , Wien , 3 . Febr . Oesterreichisches Kriegspressequartier .

Westlich vom Uszoker Pah fanden größere Gefechte statt ;
östlich vom Uszoker Paß kleinere lokale Kämpfe . Infolge
Schneefalles und starken Frostes sind die Straßen für Truppen
und Fahrzeuge gegenwärtig günstiger . Aber abseits der
Straße ist jede Bewegung unmöglich . Im allgemeinen herrscht
auf allen Fronten lebhaftere Tätigkeit .

Oesterreichisch - ungarische Berichte .
W .T .B .Wien , 3 . Febr . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

oerlautbart : 3. Febr . , mittags . In den Ost -Beskiden wurden
neue sehr heftige Angriffe , die auch nachts andauerten , wieder
unter schweren Verlusten der Russen zurückgeschlagen.

Die Kämpfe im mittleren Waldgebirge nehmen einen
günstigen Verlauf . Die verbündeten Truppen , die gestern vom
Feinde hartnäckig verteidigte Höhenstellungen eroberten , mach-
ten 1Ö0C Gefangene und erbeuteten mehrere Maschinengewehre .

In Polen und Westgalizien ist die Situation unverändert ;
es herrschte größtenteils Ruhe .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

— Budapest , 4 . Febr. Zu der Meldung des Generalstabs über
die gemeinschaftlichen Kämpfe der deutschen und österreichisch -unga-
rischen Truppen schreibt der „Pester Lloyd" :

„Wir haben in Gemeinschaft der berüchtigten russischen Dampf-
walze einen unübersteiglichen Damm entgegengesetzt , sodaß ihr
Räderwerk zerbrach. Unsere gemeinsame Arbeit ist die grandioseste
Besiegelung der Erkenntnis , daß es in dem Kampf der beiden Zen-
tralmächte keinen gebenden und keinen nehmenden Teil gibt , wäh-
rend bei dem Zusammenwirken Frankreichs und Englands Joffre ge-
zwungen ist, in erster Linie an die englischen Interessen zu denken .

"
«Pesti Hirlap" sagt : „In den Karpathen stehen wir zusammen

Wacht mit den Söhnen Deutschlands. Wir find stolz auf unseren
Bundesgenossen, wie er stolz auf uns ist. Wir standen Wacht mit
ihnen an der Warthe , sie stehen Wache mit uns an der Save . In
Lodz marschierten ungarische Husaren zusammen mit ihnen ein .
Ungarische Artilleristen halfen ihnen Antwerpeu bomba: :ieren .
Deutschland und Ungarn sind überall zusammen und zahlen Treue
mit Treue .

Eine englische Mission an den Zaren .
= Athen , 3. Febr . Der englische General Paget traf im

Piräus auf dem Kreuzer „Hussar " ein . Er wird über
Saloniki , Serbien und Bulgarien mit Briefen zum Zaren
reisen . Frkf . Ztg . ^

Vom österr -serbischen Kriegsschauplatz .
Typhus in der serbischen Armee .

W .T .B . Sofia , 2 . Febr . (Nicht amtlich .) Meldung der
„Agence Bulgare " . Nachrichten aus sicherer Quelle zufolge ,
richtet der Typhus unter den in der mazedonischen Stadt
Zschtip zusammengezogenen serbischen Rekruten große Verhee¬
rungen an . Täglich sterben durchschnittlich 30 Personen an
dieser Krankheit . Der serbische Bürgermeister ist aus Furcht
vor der Epidemie nach Verzicht auf seine Stellung mit seiner
Familie nach Uesküb gereist . Eine große Zahl gewaltsam in
das Heer eingereihter bulgarischer und türkischer Rekruten ist
aus den Zschtiper Kasernen geflüchtet und wurde von einer
serbischen Truppenabteilung verfolgt . Es kam auf der Straße
nach Radovischte zu einem Kampfe , in dessen Verlauf acht
Muselmanen getötet wurden , während es den übrigen gelang ,
zu entkommen . #

Der „Corriere bellet Sera " ist beunruhigt .
= Mailand , 3 . Febr . Der „Corriere della Sera " ist leb -

hast beunruhigt über die Möglichkeit eines deutsch-österreich -
isch -bulgarischen Uebereinkommens . Er fürchtet, daß die bei
Orsova stehenden dentsch-österreichischen Kräfte nach Vidi in
Bulgarien marschieren und dann über Sofia eine große Ber -
bindungslinie Berliu -Koustantinopel herstellen. (Frkf. Ztg .)

Der Krieg zur See .
W .T .B . London , 3 . Febr . (Nicht amtlich .) Der Grims -

byer Fischdampfer «Charles Howard " wird mit der Besatzung
verloren gegeben . Das ist der 34. Erimsbyer Fischer »
dampfer , der seit Beginn des Krieges verlöre »
gegangen ist.

= Kristiania , 2 . Febr . Der norwegische Dampfer »Hola "
traf gestern abend vor Bergen eine englische Mine , die er in
den Hafen einbrachte . In den letzten Tagen sind zusammen
dreizehn englische Minen vor Bergen gefunden worden . (F . Z .)

i= Mailand , 4 . Febr . Der „Berl . Lok . -Anz .
" meldet von

hier : Um Platz im Hafen zu schaffen, hat die Genuese » Hafen -
Verwaltung beschlossen , mit Einwilligung der Regierung die
seit dem Ausbruch des Krieges in Genua blockierten 12 öfter «
reichischen und deutschen Dampfer aus dem Hafen zu ent -
ferneii . Die Dampfer sollen , nachdem sie abgerüstet sind und
ihre Mannschaft an Land gestiegen ist, mittels Schleppschiffen
längs der Küste unter Begleitung von Kriegsschiffen nach
Spezia gebracht werden .

Der Kamps gegen die englischen Kandels-
schiffe.

W .T .B . London , 3 . Febr . (Nicht amtlich .) Die »Central
News " meldet : Die „Schipping -Gazette " fetzt eine Belohnung
von 500 Pfund Sterling (10 000 Mk .) für die Bemannung des
Handelsschiffes aus , das zuerst ein deutsches Unterseeboot zum
Sinken bringt .

W .T .B . Berlin , 4. Febr . Ans Kopenhagen meldet das
„Hamb . Fremdenblatt " : Die englische Admiralität
hat das Auslaufen von Schiffen von englische« Häfen
ohne Begleitung von Torpedobooten allgemein
verboten .

= Zürich, 4 . Febr . Eine Meldung des „Berl . Lok .-Anz .*
von hier besagt : Auf Anordnung des britischen Seeamts ist der
Hafen von Fleetwood geschlossen worden . Kein Schiff darfein - oder ausfahren . Die Lichter an den Quais sind ausge -
löscht. Die gleichen Maßnahmen wurden in Barro » und
Heysham getroffen .

W .T .B . Paris , 4 . Febr . Herv « fordert in der „Guerre
Sociale " die Neutralen zur Bildung einer Liga der neutrale «
Staaten auf , um gegen den deutschen Unterseebootstrieg Stel -
lung zu nehmen . Die Liga hätte die Aufgabe , bewaffnet ein «
zuschreiten, sobald ein Angehöriger eines Neutralen durch Un »
terseebootsangriff auf ein Handelsschiff getötet würde .

Die Tätigkeit der Unterseeboote .
— Amsterdam , 3 . Febr. Die „Times" meldet, daß gestern in

Liverpool versichert worden sei , das deutsche Unterseeboot sei durchein Schiff, das die dänische Flagge führte , an der Küste von Nord«
wales mit Oel versehen worden . Inwieweit das dänische Schiff ge-
zwungen oder fteiwillig hierzu bereit war , konnte nicht ausfindig ge-
macht werden.

In Dover kam die Bevölkerung an den Hafen geströmt, da das
Gerücht ging , deutsche Unterseeboote seien gesehen worden . Alle Schein-
Werfer wurden sofort in Tätigkeit gefetzt und die Küstenbatterien
gaben eine Salve ab . Später wurde bekannt gemacht, daß dies ge-
schehen sei , weil ein Schiff im Hasen einfahren wollte, ohne sich umdie Vorschriften zu kümmern. Frkft . Ztg .

= Paris , 2 . Febr. Eine amtliche Note der Marine meldet lt .Frankf . Ztg . , daß am 1 . Februar um 5 Uhr nachmittags 15 Meilen
nordwestlich Havre ein deutsches Unterseeboot einen Torpedo gegendas Hospitalschiff „Asturia" abgefeuert habe , ohne übrigens zu treffen .
Dadurch seien die Vorschriften der Haager Konvention vom 18. Okto-
ber 1907 verletzt worden . ( Man wird nähere Meldungen von deutscherSeite abwarten müssen , ehe man sich über die Stichhaltigkeit dieser
Beschuldigung ein Urteil bilden kann. D . R .)
Weiteres Steigen der Kohlen - und Mehlpreis «

in England .
= London , 3 . Febr . Die „Frankf . Ztg .

" meldet von hier :Die schottischen Kohlenmincn beschlossen, den Kohlenpreis wei -
ter um 1 Schilling für die Tonne , somit in den lchten zwei
Wochen um insgesamt 3 Schilling , zu erhöhen , nachdem die
Regierung die Ermäßigung der Eisenbahntransportfracht ver -
weigert hatte .

In Manchester wird am Freitag eine Versammlung statt -
finden , um eine Petition an die Regierung zu richten , den Acht,
stundentag für die Minen auszuheben angesichts des Mangelsan Kohlenvorräten .

Der Mehlpreis in London wurde um weitere 2 Schillina
erhöht .

Das Echo in der Presse .
MTB . London . 3 . Febr . (Nicht amtlich .) Der „Daily Mail " '

zufolge sagt die „Newyork World " zu dem Angriff der deutschenUnterseeboote in der irischen See :
Der Angriff vom Samstag wirkt auf größere Teile des

britischen Handels . In Zukunft werden die Verbindungswegezwischen Newyork und Liverpool , sowie auch in der Mitte des
Ozeane , abpatrouilliert werden müssen . Die deutsche « Unter-

mm
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seeboote werden in der Nähe der englischen Küste Gefahren her-
aufbefchwören , die nicht außer Acht gelassen werden dürfen . Das
hedeutet für die Vereinigten Staaten ebenso Unannehmlichkeiten
wie für Großbritannien und Frankreich . Die Frachtsätze und
Versicherungen werden in die Höhe gehen . Bis jetzt vermochte
die Seemacht der Verbündeten den neutralen Handel mit den
verbündeten Ländern zu beschützen und mit Deutschland und
Oesterreich -Ungarn zu unterbinden . Wenn aber feindliche
Tauchboote am Ausgang der britischen Handelsrouten am Werke
find , laufen wir Gefahr , die Hauptmärkte zu verlieren und
haben verschiedene andere Komplikationen zu gewärtigen . Der
Bedarf an amerikanischen Schiffen wird jetzt größer sein.
Hie Franzosen und der Vor st oh der deutschen

Unterseeboote .
W -T .B . Paris , 3 . Febr . (Nicht amtlich.) Der Vorstoß der

deutschen Unterseeboote bis in die Irisch« See und die Versenkung
vier englischer Handelsdampfer erregt in Frankreich großes Slufsehen .
Die Presse tröstet das Publikum mit dem Hinweis , daß nur wenige
Unterseeboote eine derartige Leistung vollbringen könnten, welche
von der Besatzung große Kühnheit und vom Boote große Leistungs-
sähigkeit verlangen . Wenn die deutsche Marine Handelsschiffe, ohne
der Besatzung Zeit zum Verlassen des Schisfes zu geben, versenke , so
sei dies eine neue schreiende Verletzung der Menschenrechte .

Gustav Her » 6 erklärt in der „Euerre Sociale " : „Die Deutschen
sind stark. Sie besitzen Initiative und Kühnheit , und könnten sogar
uns Verbündeten davon abgeben. Die Deutschen hatten seit Beginn
des Krieges in allen Dingen die Initiative ergriffen , und die Ver-
biindeten müßten sie jetzt nachahmen. Die Deutschen hätten sogar
Englands der Beherrscherin des Meeres, . Lehren gegeben . Die Ver -
letzung der Menschenrechte aber müsse Deutschland teuer bezahlen.

Der „Figaro " schreibt : „Das Auftauchen deutscher Untersee-
boote in der Irischen See ist ein Anjeichen, daß die Ausführung des
Programme ? beginnt ; wir werden sehen , wie weit es ausgeführt
werden kann.

"
Die „Liberte " fragt : „Kann die Irische See nicht besser be-

wacht werden und konnten die französischen Torpedoboote bei Le
Havre nicht schneller zur Stelle sein ? Man muß einen Ueber.
wachungsdienst einrichten, der unsere Küsten von den abscheulichen
Räubern säubert ; ihnen gegenüber sind alle Mittel gut und alle
Repressalien berechtigt.

Das „Echo de Paris " erkennt die Kühnheit der Untersee-
boote an . welche auf einem geheimnisvollen Wege bis in die Irische
See gelangten , glaubt aber , daß solche Fahrten nur von besonderen
Booten und Mannschaften ausgeführt werden können .

Zur Ankündigung des deutschen Admiral -
st a d e s .

WTB . Wien , 2 . Febr . (Nicht amtlich.) Die Blätter besprechen
die Ankündigung des deutschen Admiralftabes zur Verhinderung der
Landung englischer Truppen in Frankreich.

Das „Neue Wiener Tagblatt " bemerkt hierzu : „Auch
d >e hervorragendsten Feinde unter den Seelord » und englischen
Ädiniräten müssen heute mit innerer Bestürzung zugeben, daß der
deutsche Offensivgeist auf dem Meere halbe Maßregeln nicht kevnt.
Ritterlich warnt der deutsche Admiralstab alle Handelsschiffe vor der
Anlegung an gefährdeten Küsten. Völkerrechtlicher kann eine krieZ-
führende Macht nicht mehr vorgehen."

Auch die „Neue Freie Presse " hebt den ritterlichen Geist
der Deutschen hervor , daß sie neutrale Staaten warnen , um unschul -
dige Opfer zu vermeiden . Die mächtige Flotte Englands vermochte
bis jetzt nicht , die deutschen Unterseeboote aus der Nähe Englands
zu vertreiben . Jetzt wird dies noch schwieriger sein.

Das „Neue Wiener .Journal " erklärt , die Vorwürfe und
Beschuldigungen Englands und Frankreichs gegen die deutsche Me-
tWs ? der unterseeischen Blockade erübrigen sich von selbst . Man kennt
CrtÜTottlife Heuchelei , der sich dieswal würdig die Frankreichs an-
schließt . In England und Frankreich wird .man von der deutschen
Ankündigung mit einigem Bangen Kenntnis nehmen. Die Art der
Ankündigung ist wirtliche Noblesse . Das ist gentlemanlike in einer
von den Engländern vergessenen Art gehandelt und muß bei jeder-
mann die Bewunderung und Hochachtung für die deutsche Kriegs -
führung noch erhöhen."

Zum Geheimbefehl der englischen
Admiralität .

^ Berlin , 4 . Febr . Zu dem Eeheimbefehl der englischen Admira¬
lität über den Mißbrauch der neutralen Flagge bemerkt das „Beel .
Tagebl ." (freis.) : „Es macht einen sehr eigenartigen Eindruck, daß
England jetzt die nationale Flagge zu oerstecken sucht. Dieser Geheim-
befehl drüK kein besonderes Zutrauen zu der englischen Herrschaft
auf dem Weltmeer aus . Den neutralen Mächten wird diese englische
Taktik doch etwas zu stark sein , sodaß sie sich derartige Willkürakte
ernstlich verbitten werden .

"
Die „Vossisch « Zeitung " (fortschr .) sagt : „Dieser Geheim-

besehl ist ein Eingeständnis der Schwäche . Die neutralen Mächte
werden sich die bedingte Gefährdung ihrer eigenen Schisse kaum ge-
fallen lassen können. Noch vor wenigen Wochen hätte kein einziger
Engländer der Admiralität ihn zugetraut . Die Flotte reicht nicht
dazu aus , selbst in den heimatlichen Gewässern die Schissahrt zu
schützen. Früher hatte man gesagt, daß die englische Flotte die
Deutsche zerstört haben werde, ehe in Deutschland die Kriegserklärung
allgemein bekannt geworden sei . . .

"
In der „T ä g l i s ch e n Rundschau " (rechtsnationallib .) heißt

es : „ Unsere U-Boote werden durch Englands international « Flagge
sich nicht dav ^ . abhalten lassen , ihre Pflicht zu tun . Daß aber Eng-
land zu solchen schmutzigen Mitteln greifen zu müssen glaubt , zeigt,
daß es das Messer am Halse spürt.

Die „P o st " (Reichspartei ) sagt : „England verkriecht sich. Der
von der englischen Admiralität verfügte Geheimerlaß kommt einer
Bankerotterklärung gleich . Das seegewaltige England fühlt sich trotz
seiner unüberwindlichen Kriegsflotte , die angeblich noch immer die
unbeschränkte und unbehinderte Alleinherrschaft über das Meer aus -
übt , außer Stand , seine Handelsschiffe zu schützen und empfiehlt diesen ,
sich hinter neutrale Flaggen zu verstecken. Das erinnert an Spitz-
buben und Mörder , die sich falsche Värte anlegen . .

Die „Kreuzzeitung « ( kons .) bemerkt : „Die englische Flagge
verschwindet vom Meer . Dies ist das Eingeständnis . Wir vermögen
unsere Flagge nicht mehr zu schützen . Dabei ist es eine grobe Ver-
letz'ing des Völkerrechts und der Interessen der Neutralen . Die
deutsche» Unterseeboote werden ihre Torpedos auch aus neutrale
Schisse richten müssen , wenn nicht die Neutralen dafür sorgen, daß
der Mißbrauch der Flagge unterbleibt . Freudig zu begrüßen ist es ,
daß der Ceheimbefehl nicht geheim geblieben ist und nun aller Welt
mitgeteilt worden ist. "

Der „V e r l i n e r Lokalanzeiger " (parteilos ) sagt zu dem
Eeheimbesehl der englischen Admiralität : „Wenn es je einen Miß -
brauch der neutralen Flagge gegeben hat , so liegt er hier vor."

Aus den Kolonien .
W .T .B . London , 3 . Febr .

'
(Nicht amtlich .) Man ist hier

der Meinung , daß die Revolte der Eingeborenen des Njaffa -

landes auf die sogenannte äthiopische Bewegung zurückzufüh -
ren ist , die schon mehrfach zu Unruhen geführt hat . Dieser
Bewegung liegt die Lehre zugrunde , daß kein Grund für die
Hegemonie des weißen Mannes bestehe, daß vielmehr die
Schwarzen ihm in jeder Beziehung gleichwertig seien .

Die Ermordung von Deutsche « in Angola .
- -7 Berlin , g. Febr . Zu der amtliche« Mitteilung über die blu-

tigen Vorgänge an der Grenze zwischen Deutsch -Südwestasrika und
Angola teUt der „Lokalanzeiger" noch folgendes mit :

Die Nachricht von der Ermordung unserer Landsleute ist zuerst
durch einen Holländer nach Berlin gekommen , der während des trau -
rigen Ereignisse» sich gerade in Angola befand . Seiner Schilderung
zufolge stellt sich die Bluttat als um vieles verabscheuenswerter dar .
als es ein jedes derartige Verbrechen an sich ist . Denn danach wur-
den die drei Deutschen während eines Gastmahles ermordet , das der
portugiesische Gouverneur zu ihren Ehren veranstaltet hatte , und der
Gastgeber selbst war der Mörder . Die ruchlose Tat ist somit ein Er -
zeugnis des Hasses , von dem das portugiesische Volk durch Englands
fkupellos betriebene Verhetzung gegen Deutschland erfüllt ist , und
letzten Endes sind die Briten verantwortlich auch für diesen unge-
heuerlichen Bruch des Völkerrechts. Einer der Ermordeten , Schulze -
Jena ist ein naher Verwandter des Majors Schulze, der vor Dix-
muiden gefallen ist.

Von unserer Berliner Redaktion wird uns hierzu mitgeteilt : „An
gutunterrichteter Stelle steht man der Meldung des Berliner Blattes ,
der deuische Bezirkshauptmann Schulze und die Leutnants Lösch und
Röder seien auf Veranlassung des Gouverneurs der portugiesischen
Kolonie Angola in schnödester Weise ermordet worden , mit Vorsicht
gegenüber. Ein solch niederträchtiges Verhalten würde der bisher
bewährten Besonnenheit und der bis dahin gezeigten, den Deutschen
nicht feindseligen Gesinnung des betreffenden Gouverneurs wenig
entsprechen .

"

-

Die Türkei im Krieg.
W .I .B . Konstantinopel , 3 . Febr . (Nicht amtlich .) Noch

immer melden sich zahlreiche muselmanische Kriegsfreiwillige .
Etwa 800 Afghanen sind von hier und aus der Provinz
bereits nach dem Kriegsschauplatz abgegangen . Ein aus
Dewlewi Derwischen gebildetes Bataillon geht in einigen
Tagen ab . Mehr als 1000 kurdische Reiter find auf dem
mcffopotamischen Kriegsschauplatz eingetroffen . Der mächtige
Araberhäuptling EmirJbn Reschid wird in Bagdad erwartet .

T . TJ. Kopenhagen , 4 . Febr . (Privattel .) „Politiken " er -
fährt aus Petersburg , daß dort der russische Gesandte in Ser -
bien in einem Vortrage über Konstantinopel erklärt habe,
die Koustautinopeler Frage fei die wichtigste im Kriege . Die
bedeutendste russische Ausfuhr , die des Getreides , gehe über
die Dardanellen . Darum fei die Beherrschung der Darda «
nellen und die freie Durchfahrt durch sie die Lebensbedingung
für Rußlands Zukunft . „Köln . Ztg .

"

Deutsuxland und der Krieg.
c= Berlin . 4 . Febr . Der sozialdemokratische „Vorwärts

meldet : Die sozialdemotr . Reichstagssraktion hat sich mit der Frage
beschäftigt, wie sich ihre Mitglieder gegenüber Ersuchen der Regierung
zur Mitwirkung bei politschen oder wissenschaftlichen Ausgaben ver-
halten sollen und wiederholt den frühereu Beschluß , daß kein Mitglied
ohne Zustimmung der Fraktion solchen Ersuchen nachkommen darf .

= Dresden , 3. Febr . Ein im Chemnitzer Bezirk wohnen -
der Engländer hat der Amtshauptmannschaft 40 000 Mark zur
Verwundetenpflege übergeben . (Frkf. Ztg .)

Kriegswirtfchafts - Aktiengefellfchaft .
— Berlin , 2 . Febr. Die „Kriegswirtschafts-Aktiengesellschaft " ist

am 27. Januar 1915 gegründet worden mit der Aufgabe , Güter ,
welche im Laufe der Kriegsereignisse in den Gewahrsam der Heeres -
Verwaltung gelangen , sich jedoch für die unmittelbaren Bedürfnisse
der Landesverteidigung als nicht verwendbar erweisen, für das
deutsche Wirtschaftsleben nutzbar zu machen .

An der Gründung der Gesellschaft sind die Kriegsministerien
Preußens , Bayerns , Sachsens, Württembergs , das Reichsamt des
Inner » und das Reichsmarineamt sowie drei Banken beteiligt .

Zum Vorstande der Gesellschaft wurden neben den Herren Haupt -
mann d . R . Dr . Hiekmann als Vertreter der Heeresverwaltung und
Dr . Trautmann als Vertreter des Reichsamts des Innern , die Herren
Bernhard Zeitschel von der russischen Siemens -Schuckert - Gesellschaft .
Johann Warnholtz von der Deutsch -Ostafrikanischen Gesellschaft und
Moritz Kirchheim von der Firma Eisner & Kirchheim bestellt.

Der Zweck der Gesellschaft ist nicht auf Erwerb gerichtet, ihre
etwaige Dividende aus 4 vom Hundert beschränkt , ein Ueberfchuß bei
Auflösung muß dem Reichskanzler für gemeinnützige Zweck« zur Ver-
siigung gestellt werden . Aufsichtsrat und Vorstand führen die Ge-
schäfte im Ehrenamt .

Um der Gesellschaft die Erfahrungen weitester Kreise zugänglich
zu machen , sollen neben dem Aufsichtsrat ein Beirat und, soweit
nötig , Ortsausschüsse aus Sachverständigen derjenigen Wirtschafts -
gebiete gebildet werden , auf denen sich die Gesellschaft zu betätigen
haben wird . Der Sitz der Gesellschaft befindet sich in Berlin , Mauer -
straße Nr . 5,3 (Kleisthaus ) .

Die Kriegswirtschafts - Aktiengeisellschaft ist berufen , durch eine
wirtschaftsverständige und kaufmännisch organisierte Behandlung die
ihr anvertrauten Güter vor Entwertung zu bewahren und sie der
besten erreichbaren Verwendung zuzusühren.

Gesterreich-Ungarn und der Krieg.
Die Hinrichtung der Mörder des öfter «

reichischen Thronfolgerpaares .
= 3 Seraiewo , 3 . Febr . Heute früh wurden im Hofe des

Festungsgefängnisses Viljego Eubrilowic . Nicko Zovanovic
und Danilo Zlic , die im Hochverratsprozeß zum Tode ver -
urteilt worden waren , hingerichtet . Die Hinrichtung
vollzog sich ohne Zwischenfall .

Die gleichfalls zum Tode verurteilten Zakov Milowic
und Nedjo Kerovic wurden begnadigt . Die Todesstrafe wurde
in lebenslängliche , beziehungsweise zwanzigjährige schwere
Kerkerhaft umgewandelt . ^

Princip . der Mörder des Erzherzogs , der bekanntlich
wegen seines jugendlichen Alters nicht zum Tode verurteilt
werden konnte , erhielt 20 Jahre Kerkerstrafe .

Frankreich und der Krieg.
MTV . Paris , I . Febr . (Nicht amtlich .) Stach dem „Temps"

ist die Studiendauer auf der Marineschule durch ein Dekret aus zehn
Monate herabgesetzt worden . Die Schüler der Marineschule erhalten
demnach nach zehn Monaten Studium den Rang als Marine - Aspi -
ranten .

England und der Krieg»
W -T .B . London , 3 . Febr . (Nicht amtlich .) Auf bm

Greatwestern -Bahn in der Nähe von Avonmonth wurde
gestern der Versuch gemacht, einen Eisenbahnzug . auf de«
Truppen und Munition vermutet wurden , durch Auflege »
eines Klippenstückes auf die Schienen zur Entgleisung z»
bringen . Durch die Schildwache wurde der Versuch rechtzeitig
entdeckt .

Aus der Schweiz.
WTB . Bern , 3. Febr . (Nicht amtlich.) Mehrere Schweizer « ttjte

sind nach den österreichisch-ungarische» Spitälern abgegangen . Die
Reise erfolgte auf Verlangen der österreichisch -ungarischen Regierung
unter Einwilligung der schweizerischen Armeeleitung .

W .T .B . Zürich , 3. Febr . Der . .Neuen Züricher Zeitung "

zufolge macht die von der französischen Regierung verfügte
Beschlagnahme der Drucksachen , welche das von dem Papst
angeordnete Friedensgebet enthalten , in klerikalen Kreisen
Italiens außerordentlichen Eindruck. Die katholische Mai -
länder „Ztalia " bezeichnet sie als eine schwerwiegende Maß -
regel von außerordentlicher Tragweite .

Aus Amerika.
WZ .V . Washington . 3. Febr . (Nicht amtlich .) Zm Wei -

ßcn Hause hat eine Konferenz stattgefunden , nach der mitgc -
teilt wurde , daß die Regierung der Schiffsankaufsbill wahr -
scheinlich eine Erklärung hinzufügen werde , daß sie kein ein -
ziges Schiff ankaufen würde , dessen Ankauf einen Konflikt mit
den europäischen Kriegführenden entstehen lassen könnte . Prä -
sident Wilson sei zu einem solchen Kompromiß ge -
neigt , um die Annahme der Bill zu sichern .

Ein politischer Anschlag in Kanada .
W .T .B . Newyork , 3 . Febr . (Nicht amtlich .) (Reuter .)

Es ist ein Anschlag verübt worden , der bezweckte, die Bahn -
brücke der Canada Pacificbahn zwischen Bon Eeboro im
Staate Maine und St . Eroix in Neu -Braunschweig mit
Dynamit in die Luft zu sprengen. Ein Manu wurde auf der
amerikanischen Seite der Brücke unter dem Verdacht , daß er
die Explosion verursacht habe , verhaftet . Offiziell wird er »
klärt , daß die Brücke nur leicht beschädigt ist.

Nach einer späteren Meldung Reuters hatte die Explosion
auf der Brücke der Canada Pacificbahn nur eiue kurze B « ,
fpätung für die die Brücke passierenden Züge zur Folge .

Der Verhaftete gab an , Werner von Horn zu heißen und
37 Zahre alt zu fein . Er gestand ein , das Dynamit zur Ex -
plofion gebracht zu haben , weil Kanada ein Feind seines Ba »
terlandes sei . Er sagte , er könne nicht ausgeliefert werden»
weil dies ein politisches Vergehen sei. -.»•

Neueste Nachrichten.
= Dresden , 3 . Febr . Geh . Kommerzienrat Caßler in Aue

hat dem dortigen Kinderheim 100 000 Mark hinterlassen .
Osnabrück, 31 . Jan . Der Schlosser Michels , der Rott

Kreuz -Büchsen ihres Inhalts beraubt hatte , wurde von der
Strafkammer zu k Jahren Zuchthaus verurteilt .

— Genf , 2 . Febr. Das Schwurgericht von Lyon verurteilt« den
Wechselagenten Eirinon zu süns Jahre » Zwangsarbeit , Monnier ,
den Kassier der „Mutuelle de France et des Colonies " sowie dessen
Komplicen zu fünf Jahren Zuchthaus . Alle drei, der Unterschlagung
einer Summe von 2 700 000 Francs zum Schaden genannter Gesell
schaft Angeklagten legten Berufung ein . (Frkst . Ztg .)

Eisenbahnunglück in Oesterreich .
WTB . Wien , 3 . Febr . (Nicht amtlich.) Heute früh ist cln Per -

soncnzug auf einen vor der Station Gerasdorf haltenden , im Wiener
Ostbahnhos 6.55 Uhr früh fälligen Prager Schnellzug, zweifellos bei
dichtem Nebel , aufgefahren . Von den im letzten Wagen des Schnell-
zugeS befindlichen Reisenden wurden vier Personen schwer und fünf -
zehn Personen leicht verletzt . Der Schnellzug, dessen zwei letzte Wagen
entgleisten, setzte mit den unbeschädigten Wagen die Fahrt nach der»
Wiener Ostbahnhof fort , wohin er auch die Verletzten brachte. Während
die Leichtverletzten der häuslichen Pflege übergeben wurden , wurdet
die Schwerverletzten ins Spital gebracht . Die Ursache des Unglücks ist
noch nicht aufgeklärt .

Einer späteren Meldung zufolge wurde ein Reserveleut -
nant getötet . Zwei Militärpersonen wurden schwer , dreißig
Personen leicht verletzt.

Kriegs-AUerlei. ..
kf . 75 Prioatlazarettzüge ! Wie wir einer Mitteilung des „Kon-

kektionärs" entnehmen , sind bisher nicht weniger als 75 Privat «
Lazarettzüge gestiftet worden . Da ein Lazarettzug durchschnittlich
8V 0(X> bis 100 000 Mark kostet, so ist zu entnehmen , welch erhebliche
Mittel die private Opserwilligkeit aufgebracht hat , um die Besör̂
derung der Verwundeten von der Front in die Heimatlazarette auf
die zweckmäßigste Weise zu ermöglichen. Die meisten Lazarettzüge
hat das Rote Kreuz in den verschiedensten Organisationen gestiftet,
und zwar nicht weniger als 45 Züge . Außerdem haben sich aber auch
Gemeinde- und Gemeindeverbände der Johanniter - und Maltesers
Orden , sowie hervorragende Vertreter der Industrie und der Finanz
an den Stiftungen beteiligt . Es ist auf diese Weise erreicht worden,
daß, wie das Preußische Kriegsministerium mitteilt , der Bedarf an
Lazarettzügen zur Zeit gedeckt ist, so daß neue Züge vorläufig nich^
mehr aufgestellt werden.

Die heilige „Sieben " !
Durch Neid und Satz getrieben
zum Kriege ernst und grotz
ging 's annu zwei mal sieben
nach neunzehnhundert los .

Es war im siebten Monde,
als man den Kriegszustand
mit Macht erleben konnte
im trauten Heimatland .
Kein Bitten , kein Versöhnen
half mehr , der Krieg begann ;
drauf stellt mit sieben Söhnen
der Kaiser seinen Mann .
Er stand vor siebe» Feinden
in jener schweren Stund ',
die sväter sich vereinten

einem Sieb 'ner -Bund .
Ein Bund , der Westbalkanisch
französisch — russisch gar —

Karlsruhe .

war . -japanisch — arotzbritannisch
und — kreuzdumin belgisch
Und der. o Nachwelt staune ! .
sogar aus aller Welt
selbst „Schwarze" noch u . „ Braune ■>

'
uns gegenüberstellt. ,j>

Ihm aber bot die Svitze ,das deutsche Heer auf 's neu '
: n

die „sechs mal sicb 'ner G 'fchiitze "
bewährten sich dabei.
Und doch wünscht man . im siebte«
Kriegsmond , dag es gelingt,
datz man unS den beliebte»,
ersehnten frieden bringt . *

!

Ein neu ..l ) " -Boot°Gew!minel ^
zerschmett ' re Englands Wahn ! 7
Drauf find im siebte » Himmel
wir all ! — Run feste dran !

Kranz Ä a r r C



Nr . 57 , MittküMatt . 4. Februar 1915 . » »rrfiff» Press -.
"

y

BeW « ® »

3 grosse Posten Damenhemden 2 grosse Posten Nachtjacken
aas ganz Torzügl . Creton , Achselschlnss -f Pf aas schweren gerauhten Stoffen , mit -4
mit enten Stickereien garniert , enorm I l § jTfe Steh - und Umlegekragen mit Stickerei B / If

~ *— — — G Qjl > r -arniert . sehr Dreiswert . . 2 . 25 . V
billig

.«HUHriimnstMmrawdMmiimtmiimii

2 .SS , 2 .33 ,

ans schweren gerauhten Stoffen , mit
Steh - und Umlegekragen mit Stickerei
garniert , sehr preiswert . . 2 .2S ,

3 grosse Posten Beinkleider

1.65Kniefasson mit Stickerei , mit An - und
Einsätzen , ausserordentlich billig

2 .23 , 1.95 ,

Madapolam -Stickerei und Festons 1
Ba*lii '

cS !?"^ fP achte ,"Krag*n
«sj 28 j 1

| Coupons von 4 '/» und 4,10 Meter , in besonders schSher Ausführung J | 1111 ( 1 PlCJUC '-WcStCn
Coupon 1 . 45 l . ®5 öS A 65 J D fl ; R ffrosgc Mödedie grosse Möde 1 .43 03 4 75 -

lleindentucli , Ueiifoice u. Cretonue
in besonders vorteilhafter Qualität

Stickerei =Zier -Schürzen
HA aus erstklassigen Stoffen , rings herum J in aparten gediegenen Ausführungen KQ

Meter 05 $ 48 « fjfjr garniert * . . . . . . 1 .05 « I .K3 « 1 .05 , 1 .23 . !>5 , 4

Untertaillen
aus erstklassigen Stoffen , rings herum

j ||

t ln der Voile -Blusen Tüll - u . Spachtel Blusen Batist - u. Voile -Kleider I
| Koulektious - Abteilung : 4 .5g 3 .90 2 .50 6.90 4 . 75 3 .50 24 .00 17.50 7 .50

Mode*Haus

Hugo Landauer Karlsruhe
Kaisers!. 143/145 .

Morgen
| Freitag , den S . FeforuarjabendsBVi Uhr ,

Museutnssaa ! :im

Eiomaliges Gastspiel der Berliner Urania
Wissenschaftliches Theater

Aoi den Sdilodilfeldern in Dslpr
Der Einfall der Russen auf deutsches Gebiet

Lichtfill(lemrtrag ,Ä
,^ S'eS^ %S '"'

Wcnji die Berliner Urania mit ihrem hochaktuellen
Lichtbildervortrag über die russischen Verwüstungen in
Ostpreußen In eine Stadt einkehrt , darin wifd üBerälf

der Name Hindenburg
genannt . Unlöslich mit diesem Namen ist die Schlacht bei
Tannenberg , die russische Niederlage bei den masuriseben
Seen verknüpft . Diese Schlacht bildet den Gipfelpunkt
{II - Teil ) des Gastspieles . Im I. Teil werden malerische
Landschaften , Städte und Dörfer in wundervollen Auf¬
nahmen gezeigt . Sie bilden aber nur den Auftakt für
Wiedergabe eines Dramas , wie es erschütternder kaum
gedacht werden kann . Vernichtete Stätten , zerstörte
Gärten bezeichnen den H eg . den die Russen genommen
haben . Die Lichtbilder ( 120) sind auf den ostpreußischen
Verwüstungsstätten aufgenommen .
Kurtwi : Saal , numeriert 2 Mk . , unnumeriert 1 Mk ., Galeric numeriert

1 .50 Mk ., unnumeilert 75 Pfg. 1871

Die Damen werden gebeten , die Hüte abzusetzen .

Freitag nachmittag 4 vs Uhr Vorstellung für

Schüler "MG
y.u ermäßigten Preisen . Saal üsimeriert 75 Pfg., rttinumcrlcM 50 Pf?,

der liofmusikalienhandliuig Fl *. lioeri , Kaiserstr . 159, und
an 3er Abendkasse .

Primel Calst irr » ■ schniblfcäl. fein und pikant , aus bestem , untersucht .' » ! . <ia 9alalu ! ) lloss - t Hind- u . Schweinefleisch . & PH . 130 , 4t
' '«Kgl. schniltfö^ e KuiWkwnMlt und geräucherte JEalieen ^ nrxi Iii
• ehweinsblask a FHf nur 85 . ! Vetsänd Nachnahme . Nur Atierkftiuiunjc
l ' - Nachbestellung . A . Schindler , Würslfahnlc , f ' hemnilz . 480J

Bekanntmachung.
De » Verkehr mit Brotgetreide und MM betr .

Mm Nollzug bei- BundesrntSveuordnunn vom 25 . ftmtuctt 1915 und
der Verordnung ©töRf). Ministeriums deö Innern vom 28. Januar
1915 ftPcr die Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide und Mcdl wird
für den Amtsbezirk Karlsrntse -Länd ab 5 . Februar d . I . verordnet
wie folgt :

I . ES dürfet : nur noch 2 Sorten Roggenbrot gebacken und der -
kauft werden , eine mit 10 % und eine mit mehr als 10 % Kartoffel -
zusab ( „ K " ) , und zwar nur in Stücken von 750 und 1500 Gramm .
Das Brot ist mit der er Sit bezeichnen , die dem Monat !

Höchstpreis dafür ist auf 30 . . seiner
fst . bezw .Serstellung entspricht ,

60 Pfg . frstgesebt .
iL Als Weizenbrot dürfen nur noch Wasjerwecke und zwar böch -

stenS einmal täglich in dtr bisherigen Form gebacken werden ^ Das
Gewicht des Doppeiwgfserwecks muft zwischen 90 und 100 Gramm
betragen : der Preis ist auf 6 Bfg . festgesebt .

TIJ. Mehl darf Bis auf Weiteres nur noch an die Einwohner -
schaft des Amtsbezirks KarlSruhe -Land abgegeben werden .

I > . Die weitere Regelung der Brot - und Mehlabgabe bleibt vor -
WWfl WWMWWMWWWM

Karlsruhe , den 2 . Februar 1915. 1605
Dtr ?ln ? sch « ß für die Regelung deS Verkehr « mit Brotgetreide

und Mehl des Amtsbezirks .sl«rlsruhe - L«nd .
Der Vorsitzende :

Or . G u t h - N e u d c r , Oberamtmanii .

ooooooooooooooooooooooooooo o
§

Billig zu verkaufen:
l großen Kaisenschrank , 2 Schreibtische,

einige Tische mit Marmorplatte und noch
verschiedene andere Mrs-BegensiSnde .

,,ss
3» befidif. Dajc ! b |i Odeon-K«us, Kaiserstr 187

Feinschmecker
nur Qualität . ioig

Kaiser Wilhelm Kb
'
nig v. Preußen

• 2, 3, 5 Pfg . 4 , 6, 8. 10 Pfg .

Karlsruher Zigaretten -Fabrik
Markgraf enstr . 26 Telephon 3482 .

Circa 25 Ztr .

Plockwurst
(Dauerware ) 1602

für Felöprovmnl sehr geeignet
?,nt in iede« Quantum äutzerst biUia abzugeben, für
.Händler und Wirte günstigste Ginkaufsgelegenheit .

Nur so lauge Vorrat .
W, Erb Nachfolger am Lidellplatz

Telefvn 4tt .>

Frachtbriefe

ooooooooooooooooooooooooooo

Rudolf Vieser
Kaistrstraße 153 >M)

Gestrickte Militär - Socken
und Handschuhe .

Residenz - Theater
wi$ir® ä§ s<™ieScl!illerstr . 22

iihiniHiiiiiiiitiiiniiniiiUHii
Iiis einschl . Freitag .

Tausche
mtiti neues , modern eiliger,chteieo
WotindauS , beste Mietslage , flarii
bewohnt , gegen tleineres Haus m.
Laden fiitt oder Umgebung .

Angebote u . Nr . B3 'Ä<7 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Prejse " .

Korsette, ,
qutnitm schönen Sitz , Stuck Ji 2.50 .
IBIS Kaiserstr . 121,4 . Sr . rechts .

Die letzte kinematoeraphisehn Aüfiiahme des in dör
Seeschlacht am 24. Januar bei Helgoland

gesunkenen S . M . S . „Blücher ".
■

Kriegsherkitte .
— — i . »

Ttaliori * Konterbande beladcaes Schiff gerietIlaliCll » während der Verfolgung durch englische
Kriegsschiffe aüf Grund — Die Folgen dör

scMifiii EMeR-Ksisstropbe
.o Italieii * tvbbfei 44000 Menschen ums Leben gekommen sindL
1 . - j

Jtt der Küche , Eine Burleske in

Feldgrau . ibio
Verfasse - und Spielleiter Direktor Alfred Halte
In der Hauptrolle : Anna fflüiüer - Linke .

Die Flammen -Tänzerin . Kunstfilm . Prächtig koloriertl

An der Oät -Riviera . Herrliche Naturschönheiten.

Ein Attsflug nach den Stromschnellen des
Flusses Magdapis (Pllilippuieh),

Die Kinder der Manege . Drama .
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Zur Verminderung des Schweinebestandes.
c-- Berlin , 3 . Febr . (Franks . Ztg .) Der Direkt«» des Statisti -

schen Amtes der Stadt Berlin -Schöneberg Dr . R . Kurzyusti begrün -
det die Notwendigkeit , unseren Echweiaeb«stand zu vermindern , mit
folgenden Erwägungen :

. Nor dem Kriege wurde« 1/ unserer Roggenernte , % unserer
Gerstenernte und % der eingeführten Gerste und des eingeführten
Maises an die Schwei« verfüttert . So wurden jährlich etwa %
Million Tonnen Roggen, annähernd 3 Millionen Tonnen Eerste und
fast 1 Million Tonnen Mais mm den Schweinen verzehrt . Mit dem
Ausbruch des Krieges muhten wir auf die Einfuhr von Getreide
verzichten. Das bedeutet einen jährlichen Ausfall von 3 Millionen
Tonnen Gerste und 1 Million Tonnen Mais . Wir hatten bei Aus -
bruch des Kriege ? rund 25 Millionen Schweine und haben heute noch
etwa ebensoviel. Wenn vor dem Kriege monatlich 50 000 Tonnen
Roggen und 250 000 Tonnen eingeführte Gerste und Mais an
Schweine verfüttert wurden , so dürften im August, September und
Oktober v. I . monatlich mindestens je 300 000 Tonnen Roggen ver¬
füttert worden sein . Was das bedeutet , kann man sich daran klar-
machen, daß die gesamt« Bevölkerung des Deutschen Reiches monat -
lich etwa 600 000 Tonnen Roggen verzehtt . Während die Menschen
monatlich etwa 9 Kilogramm Roggen pro Kopf konsumierten, fraßen
die Schweine monatlich mindestens 12 Kilogramm pro Kopf unserer
Bevölkerung . Zn Friedenszeiten bedeutet ein erhöhter Verbrauch
von Schweinefleisch lediglich eine Verminderung unseres Schweine-
bestandes . Heute bedeutet er zugleich die Erfüllung einer vaterländi -
schen Pflicht : die Vermehrung des zum menschlichen Verbrauch ver-
fügbaren Eetreidevorrats !"

Ariegsliteratur .
_j_ „Aus deutschem Süden " ist eine Flugblattfolge benannt , deren

erstes Heft zu dem erstaunlich niedrigen Preise von 25 Pfg . soeben

im Verlage von Reich & Jtta , Konstanz, erscheint. An de« Unter -
nehme« ist eine sehr grohe Zahl der besten Schriftsteller Süddeutsch-
lands und Oesterreichs beteiligt . Der Inhalt der Blätter besteht aus
Aufsätze «, Erzählungen und Gedichten, die der Krieg gezeitigt hat .
Ueber dte Absicht der Blätter orientieren am besten einige Sätze aus
dem an die Leser gerichteten Schlußwort des Herausgebers Walter
Zersen . Es heißt da : „Einen Niederschlag der süddeutschen Stirn *
mung wollen diese Bliitt « widerspiegeln . Ohne viele Worte : sie wer-
den ebensowohl die geistige und künstlerische Eigenart des deutschen
Südens — wozu in geistigem Sinne auch das angrenzende Oesterreich
gehört — ausdrücken, als auch jene gewaltige Erhebung , jenes heilige
Zusammengehörigkeitsgefühl , das seit dem letzten Iulitage des ver-
flossenen Jahres stärker denn je in uns entstand und bestehen bleiben
möge.

" — Diese schönen Flugblätter sprechen für sich und werden
überall offene Türen finden !

Beiträge zum Einfall der Russen i «
Ostpreußen 1914.

— Znsterburg , 28. Jan . Ein bemerkenswertes Stück aus der
Geschichte der Gegenwart bilden die »Beitrage zum Einfall der Russen
in Ostpreußen", die der Verlag der „Ostdeutschen Vollszeitung " in
Jnfterburg , vielfachen Wünschen entsprechend, soeben herausgegeben
hat . Sie sind in einer Mappe zusammengefügt. In einem Vorwort
und in einer Inhaltsübersicht sind ihnen noch interessante Notizen
über Jnvasionserlebniss « in Znsterburg beigegeben. Der erste Teil
enthält eine größere Angahl von Plakaten mit den Befehlen und
Verfügungen des von den Russen eingesetzten derzeitigen Gouver-
neurs , eines Jnsterburger Arztes , während der Besetzung der Stadt
durch die Russen vom 24. August bis 11 . September . Di« Plakate
sind auf Anordnung des Gouverneurs in der Druckerei der „Dsfc=
deutschen Volkszeitung" hergestellt worden . Da die Schriftplatten
noch sämtlich vorhanden sind , konnte der Wottlaut in historisch ge-
treuer Nachbildung wiedergegeben werden. Auch der Umfang und
die Farbe des Papiers ist dabei berücksichtigt worden.

Die Befehle und Verfügungen find typisch für die Art . wie da»
zarische Regiment in deutschen Landen durchgeführt werden sollt«. «
fehlen darin nicht Todesdrohungen gegen die Bürger wie dte A»
drohung , die ganze Stadt niederzubrennen . Der zweite Teil enthLkt
eine Bekanntmachung des russischen Generals Rennenkampf , ta der
allen Einwohnern Ostpreußens mitgeteilt wird , daß jeder dem ruf-
fischen Heere geleistete Widerstand schonungslos und ohne Unterschied
des Geschlechts und des Alters bestraft wird . Die Bekanntmachung
mag mit dazu beigetragen haben, daß viele Hunderte von schuldlosen
Männern Frauen und Kindern erbarmungslos niedergemacht wur
den. Eine andere Bekanntmachung ist gegen die deutsche« Förster
gerichtet, in der ihnen wegen ihrer angeblichen Beteiligung an feind-
lichen Handlungen gegen die russischen Truppen mit schwersten Stra¬
fen gedroht wird . Daß die Russen ihre Drohung wahr gemacht haben,
ist in den Beiträgen nach amtlichen Quellen in einem Falle mitgeteilt :
fie haben einen deutschen Oberförster in der Nähe der Stadt erschossen.

Nicht uninteressant sind auch die in Znsterburg verbretteten neun
unwahren russischen Kriegstelegramme und die llebersetzung eines
Aufrufs des russischen Oberbefehlshabers der Armee und der Flotte
an die Polen . Im dritten Teile befinden sich Aufzeichnungen des
ehemaligen Gouverneurs über feine Verhandlungen mtt Reimen-
kämpf , ein Stimmungsbild eines Augenzeugen über die Stellung von
Jnsterburgern als Geiseln der Russen und Mitteilungen aus der
Jnsterburger Stadtverwaltung während der Jnvasionszeit . Die
Mappe mit den Beiträgen ist zu beziehen vom Verlage der „Ostdeut-
schen Volkszeitung" in Znsterburg und kostet in der Expedition Zw-
sterburg 2 Mk., beim Bezug« durch die Post 2.20 Mark .

la . Hektographen - Masse
billigst ,u haben in der

Geschäftsstelle der Presse " .

Ski ' Klub Schwarzwald
Ortsgruppe K ruhe » » adener Höh«.

_ ry Donnerstag ,5 .C.5 den 4 . Febr . 191S.
abends Uhr .

Bereinsabend
in unserem Lokal,
„Bier Jahreszeiten ".

Nebenzimmer.
Wir bitten um recht zahlreiches

Erscheinen. 16836
Der Vorstand .

Mathematik - Unterricht
für Einjähr . - freiwill . PrüfungS -
kandidaten für täglich gesucht . 4 .4

Angebote mit Preisang . u. B3154
an die Geschäftsst. der . Bad .Presse".

Sicht Klavier - Stunden
zu nehmen (nicht Anfängerin ). An -
geböte mit PreiSaug . unt . Rr . 933298
an die Geschäftsst. i>. „Bad . Presse" .

■ OBoaoacsaoBoaoacsaoacsao BOSO aoa

felißMe
als Beipack

Fßldfiodjer
Stück 75 Mg .

Mtj - vole

30 Pfg .

Ferner

Ioi (ßltelßilßnl
Stück | Oy 20j

25 u. 30 Bw .

la . Meile i
in kleinen Stücken

(3- Waschen der Wäsche).

! Bindfaden .

priileroallv -
Zum

? o« 25 - 40 ? ' -

Leere talotis
f. -/^ Pfd . u . '/, -Pfd .. Paket ,
n verschiedenenFormaten

und Grützen 1630

Stück 5 b ' s 12 Pffl !

, Cr. m b H -

Caf € Bauer . 1415

0 Heute Donnerstag abend : KONZERT . Ö
■ oaoaoBoaoaoaoBOBoaoMoaa soioa

« Oaie Rein . «
<5 Heute Donnerstag Abend grobes 1594 O

| Konzert . |
»»«»»»»»» » » «»«»»»»»»»

Teigwaren
in bekannter Güte

mehrere
Sorten

mS:;s» Nmin
Gemiifenvdeln.

Muscheln . Suppenteig
u. f. w. empfiehlt zu
sehr billigen Preisen

N. Z. Homburger,
Kroueuftraße S0.

| Teleph. 152 u. 404. 1609 .2.1

Me Schlliierieise
in 25 Kilo-Eimern , abzugeben .

Anfrag , unter Nr . 583290 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse".

GM . Meiler wltt -ht.
DonnerStag . de« 4. Sebruar.

ZI. Abonnements - Vorstellung der
Abt. C (graue Abonnementskarten >.

itf Kleine Preise . "3M

Die Journalisten .
Lustspiel in 4 Akten von Gustav

Frey tag.
Spielleiter : Otto Kienscherf .

Personen :
Berg . Oberst außer

Diensten Paul Pascken.
Ida . seine Tochter Alw . Muller .
Adelheid Runeck Mel. Ermarth .
Senden , GutSbe-

sitzer Felix Baumbach.
Bon der Zeitung . Union" :
Professor Oldendorf , Re-
dakteur Reinhold Lütjohann .

Conrad Bol«. Re-
dakteur Frch Hera.

Bellmaus . Mit¬
arbeiter Georg Hoffmann .

Kämpe, Mitarbeiter Otto Hertel .
Körner , Mitarbeiter Josef Zoller.
Buchdrucker Henning , Eigen-

tümer Max Schneider.
Müller . Faktotum 2 . Schneider
fan der Zeitung . Eoriolan " :
Zlumenberg. Re-
dakteur Ewald Schindler.

Schmock. Mit -
arbeiter Paul Gemmecke .

Piepenbrink , Weinhändler
und Wahlmann Karl Dapper .

Lotte, seine Frau Margar ^ Pix .
Berta , seine Tochter Alice Körner .
Kleinmichel, Bürger und

Wahlmann Hermann Benedict.
Fritz, sein Sohn Karl Fertig .
Justizrat Schwarz Fritz Hancke.
Eine fremd« Tän -

zerin Marie Genter .
Korb. Schreiber vom Gute

Adelheids Hugo Höcker.
Karl , Bedienter deß

Obersten Ernst Glässer.
Ein Kellner Josef Kauders .
Ein Gast Ernst Golde.
Ressourcengäste . Deputationen der
. , . Bürgerschaft.Ort der Handlung : Eine Provin
_ zialstadt.
Anfang 7 Nhr . Ende nach 10 Uhr

Abendkasse von halb 7 Nhr an.

Bitte
lesen !

EelfcProviant !
Nur wirklich Einwandfreies .

Magen- und darmstärkend.
Sehr nahrhaft, 1628
Ueberaus sättigend .

Fruchtpasten
vorzügliche Umversalnahrtmg

NuBtabletten , startend,
spez . auch für Magen und Darm

Nußfleisch
guter Brotbelag

NuBbutter
aus Walnüssen , Mandeln etc. —
besonders zu empfehlen

Nußkeks
bester Brotersatz

■ _ i kond . Milch
■" | Butter

Tuben t f
Kaffee -

TablettenTee -
Kakao -
Punsch -
Feinst . Zwieback

Mandel, Ingwer , Anis, Vanille,Graham
Verschied . Feigen

auch in 1 Pfd.-Kistchen
Nüsse

allo Sorten , billig
Dörrobst

Zwetschgen , Birnen , Aprikosen ,
Prilnellen , Äepfel

Bananen
getr., besonders nahrhaft «l beäebt

Nährsalzschokolade
nicht stopfend

Suppentafeln
Bouillonwürfel
Tabletten

mit vorbeugender Wirkung etc.

Reformhaus

Neubert
Kaiserstraße 87 u . 127.

Zu oettalen : Ä & Ä
Waschkommode mit u . ohne Mar -
mor, I - u . 2tür . Schrank, Tische ,
einige saub., kompl . Betten , eisern.
Kinderbett , Küchenschrank . B3318

Ludwig ° ^. il !>elmstr . S. part .
Leichtes

Kiiliplimer-Fuhrilittl!
mit Kutscher ganze od. halbe Tage
billig zu vermieten . 1637 .3 .1

Näheres Lnisenstrake 34 . 1.

Auf dem Felde der Ehre fiel am 29. Janaar unser
lieber inaktiver Bursche

Kriegsfreiwilliger

Richard Mayer ,x*xx >o
cand ing.

Eingegeben zum Eisernen Kreuze .
Wir verlieren in ihm einer unserer Besten . Stets

werden wir dem 1b - Bundesbruder ein treues Ge¬
denken weihen .

In tiefer Trauer :

Die C. V. Verb . „Normannia "

I. A . : A. Panther .

Danksagung .
Die aufrichtige Teilnahme und erwiesene letzte

Ehre beim Hinscheiden unseres lieben , unvergesslichen
Vaters , Schwiegervaters und Grossvaters

Philipp Kemptner
gewährt* nns Trost in dieser schweren, schmerzlichen
Zeit.

Wir sagen hierfür und fOr die reichen Blnmen -
spenden Allen auf diesem Wege unsern innigsten
Dank, in besonderem seinen Herren Vorgesetzten und
Kollegen der Stadt-Verwaltung und seinen erschienenen
langjährigen treuen Kameraden dee Bad » eben Leib¬
grenadier -Vereins . 1681

Im Namen
der trauernd Hinterblinbenen:

Nina Remptntp Bilme.

Gutes haltbares 1617Tarcl-Obst
Ctr . boa 13 Mk. au , wird auch von 10 Pfd . an abgegeben.

Wilhelm Bender ,
Morgenstraße 5. Telephon 2084 .

Tmiiterrchineii ,
vorschristsmäbig , überklebt 31 1 ,
unüberklebt 22 4 per Stück franko.
Angebote unter Nr . 465a an die
Geschäftsstelled . . Bad . Presse" . 3. 1

Wirtschast.
gegenüber einer gröberen Fabrik
von über 2000 Arbeitern hier so¬
fort zu vergeben . Angebote unt .
Nr . 1636 an die Geschäftsstelle der
.Bad . Presse' erbeten .

Einige IreWliltt .
225 bis 260 mm Spitzenhöhe, 1500
und 2000 mm Drehlänge , gebraucht,
aber in gutem Zustande , sofort
billig zu verkaufen. 1611.2.1

Max Strauß ,
KarlSitihe - Nheinhafen .

Telephon 259.

SliMrMlöer Speck
heute früh eingetroffen bei 1632
Gustav Bender ,

Hoflieferant .
5 Lamnlstraße 5

zwischen Kaiserstrahe und Zirkel.
Felle

jede Art , Hasenfelle und andere
werden angekauft . 1620

Max Uumniel Söhne ,» arl - Ariedrichstras>e 6 .
NaiWizilhO u.
kauft man gut u . billig. B2S62 .3 .3

Zährin qerstrasie T4 , 2. Stock .
Grit »« »e» Quantum

Kartoffeln
zu kaufen gesucht. Angebote unt .
Nr . 1603 an die Geschäftsstelle der
, Bad. Preise " erbet«» . L.1

Kael -Friedrichkr . »2. im Friseur «
Geschäft, werden auSgekammte

aar « angekauft . 629.13.4

? Sauerstoff ^
offeriert billigst B1275.10.7Adolf Bolz ,
Telephon 64L ttapellenftr . 42.

Es werden zu kaufe« gesucht
alte Vaumatenalien:
ca. 100 m Tauueuholz etwa 10/10.

. 1000 Zieg « l.
^ 170 m Dachlatteu .
Angebote unt . B3282 an die Ge»

schäftSstelle der . Bad . Presse.'

M&nMi
rn #l

fix und fertig
sPorto 10 Pfg .) oder

als Beipack

LerslhM

Arrac - „

Wurms r ?
>!ageOMr ^ ^

Ganz besonders
preiswert :

Eigene Packungen

Taschenflacons
(Meint )

fertig verpackt
Porto 10 Pfg .

Rvw-

Taschenflacons
( große )

fertig verpackt
Porto 20 Pfg .

Cognac * 75 ^
Verschnitt 95 *

Malaga LH
Leere

Taschenflacons
mit Karton , fertig zum

Versand

große 3Q

kleine 23 ^
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Die Ankunft der neuen englischenTrupMn
in Frankreich.

Von Hermann Roth «.
Amsterdam , 29. Januar 1915 .

oken . In diesen Tagen find in den Häfen von Boulogne und
Talais die jüngsten englischen Truppen ausgeschifft worden . Die
Zeitungen der Verbündeten verkündigten , es seien einige Hundert -
tausend «, so gegen eine halbe Million . Neutrale Reisende behaupten
jedoch, es besser als die Zeitungen zu wissen . Di« Zahl der neuen
Truppen betrage 38 000 Mann.

Das ist schließlich für uns von nicht allzu großer Wichtigkeit.
Schwindel ist nun einmal bei der ganzen Sache, und damit die Welt
nicht hinter diesen Schwindel kommt, sind die Häfen zu Boulogne
und Talais während der Ausschiffung der englischen Soldaten ge-
sperrt . Außerdem dürfen fich die Truppen in den Hafenstädten nicht
aufhalten. Es kommen nur jedesmal so viele an Land , als mit der
Eisenbahn weiter befördert werden können. Es wird streng darauf
gehalten , daß fie mit der Bevölkerung nicht zusammenkommen. Immer -
hin geschieht es doch gelegentlich und zwar dann , wenn versehentlich
zu viel ausgeladen worden sind. Sie stehen dann am Hafen umher
und unterhalten fich mit den Posten, auch mit der neugierigen Be-
völkerung und haben es vor allen Dingen gern , wenn sie eingehend
betrachtet werden.

Ein Däne, der fich in Frankreich aufgehalten hat und von dort
hier angekommen ist, hat dieses Treiben beobachtet und es mir recht
lebendig geschildert . Er erzählte mir:

Die englischen Söldner find ausgezeichnet ausgerüstet . Die
meisten scheinen zwangsweise in die Uniformen hineingesteckt worden
zu sein und sind augenscheinlich nicht an so saubere Kleidungsstücke
gewöhnt. Sie halten fich sehr stramm , um einen Achtung einflößen-
den Eindruck zu machen : aber ihre Bewegungen find recht steif.
Einig « stehen , ans Geländer gelehnt , mit kleinen englisch -französifchen
Büchern in den Händen , um sich einige Kenntnisse der französischen
Sprach« anzueignen, und das scheint ihnen nicht eben leicht zu fallen.
Sie erzählen , daß fie Befehl bekommen haben , die Sprache ihrer Ber -
bündeten zu erlernen, um ihnen einen günstigen Eindruck zu machen.

Auf dem Fahrdamm steht ein schlanker englischer Soldat , ein
Jüngling von ungefähr 20 Jahren . Er ist natürlich bartlos , hat
Sommersprossen im Gesicht und eine „aufstrebende " Nase , die sein
Aussehen noch stolzer macht. Er steht unbeweglich und blickt nach
einem Hause , an dem ihm etwas besonders zu gefallen scheint. (In
Wirklichkeit will er die Aufmerksamkeit auf fich lenken .) Ein Wagen« tt zwei schweren belgischen Pferden bespannt und mit Kisten beladen
muß einen Umweg um ihn machen. Bald sammeln sich um ihn auch
zahlreich« Neugierige . Sie beschauen ihn von oben bis unten, be-
tasten ihn, laufen um ihn herum und lassen viele - Worte des Lobes
ftlle « . Der Engländer verzieht nicht eine Miene. Er ist still, sagt
nicht» und »erhält stch genau wie die Figuren im Panoptikum, die
« « fich anschaut.

Schließlich tritt ein älterer Hafenarberter auf ihn zu, vor den
Soldaten hin und sieht ihm etwas spöttisch ins Gesicht. Das macht
diesen ein wenig unruhig. Der Arbeiter fragt ihn : „Nun Kamerad ,
Wt Du Dir auch englisches Heftpflaster mitgebracht ? " Der Soldat
« trd »och etwas unruhiger, aber antwortet nicht. Der Arbeiter
» trderhokt feine Frage auf englisch. Der Engländer sieht nunmehr
d«n Franzosen an und lächelt verächtlich. Auf englisch sagt der fran¬
zösische Arbeiter weiter zu ihm : „Sieh Dich vor , Kamerad , die
Deutsch« find verfluchte Kerle. Gegen wen geht Ihr ? Die Bayern
ziehe« beim Schlagen den Rock aus , heißt es . Mein Schwager hat« b aber erzählt, daß die Prnssiens die schlimmsten find. Die sollenaAe f» große Fäuste haben . Weißt Du, Kamerad , laß' lieber die
Hände van den Joches " (Spitznahme für die Deutschen) ." DerUrbeiter schiebt fich die Mütze ins Genick und schielt zu dem Eng-
kSnder spöttisch empor , da er neugierig auf die Antwort ist. Dieser
räuspert fich. stellt sich breitbeinig hin und sagt mit einer unver-
gleichliche« Verächtlichkeit : „Unser Regiment geht nur gegen die
preußischen Ulanen . Die wollen wir abmachen . Deutschland isthinüber .

"

Grinsend übersetzt der Arbeiter die Antwort des Soldaten den
Umstehenden , die in Rufe de? Staunens ausbrechen . Da drängt ficheine feingekleidete ältere Dame durch die Menge. Sie umklammertd«n Engländer, stößt einige unartikulierte Laute aus, zieht denjungen Burschen an fich heran und küßt ihn langsam und kräftig aufdeide Wangen. Dan« verschwindet fie. Der Arbeiter klopft fich vorFreude auf die Schenkel , die Umstehenden find gerührt , der Engländerlieht sei« Taschentuch hervor und wischt sich die Backen trocken .

Plötzlick» niimnt der franzöfische Arbeiter einen ganz anderenk»eficht»m»»druck an. .Mas meinst Du, Tommy, wie lange Deutsch-land «och «rächen wird?" fragt er. Mit derselben Verächtlichkit« twortet der junge Bursche : „Jetzt. da wir nun da find,? AchtTag«, i« vierzehn Tagen ist es hin." Da zieht der Arbeiter feinenKmitabar aus der Backe und wirft ihn dem Engländer ins GesichtDer Soldat nimmt sei« Seitengewehr, es entsteht eine Unruhe unter« n Zuschauern , Schutzleute kommen an . aber der Mann ist ver-^ wunden . Gleich darauf kommt der Befehl, daß fich alle englischenSoldaten turückzuziehe« haben .

Die deutsche Art .
« n « - man aus unser« groben Tagen von Paul « urg.ftomiel für de« Schub des Inhalt » in den Bereiniaten StaatenAmerika : Copyright bv Gretblein & Co . ©. « . 6. & Sciüaia1914.

"
(57. Fortsetzung .)

Leise ging die alte Exzellenz hinaus und lieb Elena allein ,
^ ls sie in kurzem wieder eintrat , glänzten auch ihre Augenranennaß . Drei welke Rosen trug sie in den Händen .„Kind , wenn du es hören magst — ?

Prinzessin Bathildis ist dagewesen und hat sagen lassen,°er Fürst schicke dir dies . Er hat mitten in einer Schlachtvon ErHardts Tode erfahren . Da sollen ihm die Tränennur so aus den Augen geströmt sein.
„ErHardt Jagemann auch ? — Der liebe arme . Junge !Der herrliche Mensch?"
Dann hat er seinen Feldnotizblock herausgerissen und dies^ schrieben, ehe er ins Feuer geritten ist."
Sie legte die welken Rosen und das weiße Blatt vorTlena hin .
»Teure Frau meines ehrlichsten Freundes ?" las sie die" gen Züge , die vor ihren Tränen verschwammen — „Er?»rste sterben für das Deutschland, das uns sein hoher Geistw gepriesen hat .

° oUen ^ ese Rosen von einem blutigen Feld und dasi» Ihrer groben Trauer behalten als einen Trost , das
steht

^ leuchtender Stern über unseres Ahnherrn Grabe

ist die Fortschreitung , der Vollkommenheit fich zu
^ ^ . nähern ,am Grabe die Spur der Bahn vor dem Auge

verschwindet.

Dadifche Presse .
Pom Kaiser und dem Kanzler .

— München, 3. Febr . (W .B . Nichtamtlich.) Von den in den
„Münchner Neuesten Nachrichten veröffentlichten Reisebriefen Ludwig
Ganghofers : „Zur deutschen Front !" behandelt der fünfte unter der
Überschrift : „Im Hauptquartier " eine Unterredung mit dem Reichs-
kanzler. Der Kanzler sagte u . a . :

„Bewundernswert ist , was zu Hause an Opferwilligkeit geleistetwird , aber die Unruh «, die sich daheim in manchen Erscheinungen
äußert , begreift man hier im Felde nicht ganz. Zu irgend welcher
Unruhe ist nicht der geringste Grund vorhanden . Eine Zeit wie die
jetzige ist immer schwer für alle und jeden, das muß eben überwunden
werden, und wir werden es überwinden . Wenn man sieht , wie tüchtigund beharrlich im Felde gearbeitet wird , nicht nur an der Front , sondern auch hinter der Front und zwischen den Kämpfen, dann wird
man ruhig . Man fühlt sich sicher, wird vertraurnsvoll und in dem
nötigen Maße geduldig."

Eanghofer erzählt dann über den Kaiser : „Auch in der heißesten
Erregung verliert er nie die Herrschast über sein Wort . Ich hörte den
Kaiser in einem solchen Falle sagen : Das ist stark , aber dumm ist es
auch . Es ist ein Glück, daß die Wahrheit auf die Dauer immer klüger
ist und die schnelleren Beine hat . Ein ritterliches Verhalten einzelnerGegner erfreut ihn . Noch kaum einen zweiten Deutschen habe ich überdie guten Eigenschaften, die zähe Tapferkeit und die kriegstechnischenLeistungen unserer Gegner so objektiv, so gerecht und so anerkennendurteilen hören , wie den Deutschen Kaiser . Auch gegen England hörte
ich von dem Kaiser kein im Zorn maßloses Wort .

Im Gespräch mit dem Vertreter eines neutralen Staates sagteder Kaiser : „Sie sind doch Sportsmann . Wenn bei einem Wettrennen
nach und nach alle schwächeren Konkurrenten ausscheiden, und esringen nur noch die zwei stärksten Pferde um den Sieg , haben Sie da
schon einmal gesehen , daß der Jockey des Pferdes , welches nachzulassendroht , mit der Peitsche nach dem Jockey des Pferdes schlug , das ehr-geiziger und besser bei Kräften ist ? — Ein Kopfschptteln des Sports -mannes . — Nun ! Warum schlägt denn England nach uns ? Warum
schlägt es nicht auf seinen fauler werdenden Gaul ?"

Und noch ein anderes Kaiserwort , von dem ich glaube , daß es fest-gehalten werden muß : „Viele von den Leuten , die uns Deutsche immer
nach den Aeußerlichkeiten des Schliffs beurteilen und uns immer Bar -baren nennen , scheinen nicht zu wissen , daß zwischen Zivilisation undKultur ein großer Unterschied ist. England ist gewiß die höchst zivi-lisierte Nation : im Salon merkt man das immer . Aber Kultur habenbedeutet , tiefstes Gewissen und höchste Moral befitzen. Moral und G«-
wissen haben meine Deutschen . Wenn man von mir im Auslandesagt, ich hätte dieAbsicht , ein Weltreich zu gründen , so ist das der hellsteUnsinn, der je über mich geredet worden ist . In dem Gewissen unddem Fleiß des Deutschen steckt seine erobernde Kraft , die sich die Welt
erschließen wird ."

*

Der Kaiser und die Eisenbahner .
— Berlin , Z. Febr . Die preußisch - h«ssisch«n Eisenbahnen hatten500 000 Mark gesammelt und diese dem Kaiser zum Geburtstag fürZwecke der Kriegswohltätigkeit zur Verfügung gestellt. Der Kaiserhat daraufhin folgendes Telegramm an den Minister v . Breitenbachgesandt :
. .Großes Hauptquartier , den 27 . Januar 1915 . Mit großer B« -fti ^ ngung habe ich aus Ihrer Meldung vom 20 . ds . Mts . ersehen,welch« staunenswerte Opferfreudigkeit die Beamten und Arbeiterder preußisch -hessischen Eisenbahngemeinschaft und der Reichseisen-

bahne« durch die Aufbringung von mehreren Millio ««« Mark zurLinderung der schweren Wunden des Krieges betätigt haben . MitFreuden nehme ich die mir zum Geburtstag für die Zwecke der
Kriegswohltiitigkeit dargebotene Spende von 300 000 Mark als eine
besondere Aufmerksamkeit an und behalte mir die Bestimmung überihre Verwendung nicht vor . Ich ersuche Sie aber schon jetzt , allen
beteiligten Eisenbahnbeamten und Arbeitern für ihr vorbildlichopferwilliges Verhalten und zugleich für ihre treue Pflichterfüllungunter schwierigsten Verhältnissen meinen Dank und mein« Anerken-
nung auszusprechen, gez. Wilhelm E .

"

Die internationale Fahrplanlmnferenz.
W.T .B . München, 3. Febr . (Nicht amtlich.) Heute Vormit -

tag begann im Verkehrsministerium die Fahrplankonserenz für den
Sommerdienst 191?. Vertreter der österreichisch-ungarischen Staats -
bahnoerwaltungen , der grohen Privatbahnen beider Länder und
Schiffahrtsunternehmrmgen . ferner Vertreter Dänemarks , Italiens ,Luxemburg , Niederlande, Rorw«g«ns und der Schwei, nahmen ander Konferenz teil .

Für die zweitägigen Beratungen sind bisher zehn einzelne Bor -
träge angemeldet . Verkehrsminister von Seidlein begrüßte in derheutigen Hauptversammlung die Anwesenden und führte aus : „Wennwir bei Ausbruch des Krieges noch annehmen mußten , daß die fürden November vorigen Jahres in Aussicht genommen« europäisch «
Fahrplankonferenz gegenstandslos wurde , so ergab doch schon die im
Dezember vorigen Jahres in Berlin abgehaltene Fahrplanbespre-chung der Eisenbahnverwaltungen von Deutschland , Oesterreich- Un-

X .
Im Osten sanken die Russen hin , Tausende und Zehn-

tausende , Hunderttausende . Im Westen zerbrachen deutscheKanonen mit ihrer Riesenkrast , zerschmetterte stürmender
Siegesmut die Sperrforts der Franzosen und öffnete den Wegins Herz des feindlichen Landes , nach Paris .Elena saß schon manche Stunde wieder auf und las inden Büchern ErHardts , vertiefte sich in die fleißigen Quellen¬
studien seines Werkes , ihm nahe zu sein, sein Werk ans Ziel
zu führen , bis sie an sein Grab treten durfte . Sie ließ sichnur vor der Oma sehen und wandelte in einer stillen Feier -
lichkeit durch ihre Tage , die alle dem Andenken ihres Helden
geweiht waren .

Die alte Exzellenz schritt nun zusehends dem Grabe zu.Sie schlief und träumte viel am hellen Tage , träumte sich in
ihren Tod . So kürzte fich ihr die lange Wartezeit , bis endlichder Brief des Kammerherrn vor ihr lag , sein letzter Brief ,die Lösung aller Rätsel ihres langen Lebens gab .

Marianne Zagemann !
Du bist die Größte von allen Euern Frauen ! Ja , ich

habe den Heldentod unseres ErHardt gelesen und das Herzhat sich mir umgekehrt vor Kummer über Elena und die Oma ,die ihren Stolz , ihr ganzes Geschlecht mit ihm zu Grabe gehensieht.
Aber ein Kapitel , liebe , traute Grohsiegelbewahrerin .in den Runen Deines geheimnisreichen Schreibsekretärs war

noch nicht abgeschloffen. Das habe ich «ls» hier »ollendet , undes ist meine letzte Tat gewesen , denn wenn Du diese Zeilen ,Marianne Jagemann , vor Augen hast, ist auch mir schon dasGrab gegraben , mein Grab im neuen Deutschland ! Nun habe
ich doch meinen Willen gekriegt und habe gesehen, wie der
Deutsche, der ängstliche, allem Fremden nachlaufende Deutsche,
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garn , der Niederlande und der Schweiz die Möglichkeit der He»
stellung eines den Verhältnissen angepaßten regelmäßigen Fahrplan «.
Inzwischen hat sich das Wirtschaftsleben in Deutschland in erfreu-
licher Weise gehoben. Wir stehen im Güterverkehr nur noch wenige
Prozent « hinter den gewohnten Ziffern des normalen Verkehrs und
auch der Personenverkehr auf den deutschen Bahnen übersteigt schon
drei Viertel des Verkehrs in den gleichen Monaten des Vorjahres ,
wenn auch der Reiseverkehr in d«r letzten Zeit naturgemäß eine we¬
sentliche Einschränkung erleidet , so sucht sich doch der internationale
Verkehr in zunehmendem Maß « innerhalb der durch den Krieg nicht
geschlossenen Grenzen zu entfalten . Diese Entwicklungen tunlichst
zu fördern und zu unterstützen, wird die Aufgabe der Verhandlungen
s-in , zu denen wir sie geladen haben.

Darauf sprach der Generaldirektor Zingg der schweizerische»
Bundesbahnen den Dank der Versammlung aus . Im Verlauf der
weiteren Verhandlungen wurde beschlossen, die Wage«-B«isttllvngs »
konferen, für den Sommer ISIS entfallen zu lassen , da zur Zeit der
Uebergang über die deutschen Reichsgrenzen im wesentlichen ei«ge«
schränkt sei . Hinsichtlich der für den Winterdienst notwendigen gro»
ßcn Fahrplankonferenz behält die bayerische Eisenbahnverwaltung
zunächst die Geschäftsführung bei. Sofern die Verhältnisse dies ge-
statten werden , soll namens der Schweiz die Generaldirektion der
Schweizer Bundesbahnen diese Konferenz rechtzeitig unter Beiziehungaller beteiligten Verwaltungen nach Bern einberufen .

Die Unterstützung der Familien von
Kriegsteilnehmern .

— Berlin , 3 . Febr . Die „Norddeutsche Allgemein« Zeitung¬
schreibt über die Unterstützung von Familien der Kriegsteilnehmer :Der Reichskanzler (Reichsamt des Innern ) hat in einem Rund -
schreiben vom 30. Januar 1915 an die Bundesregierungen weitere
Grundsätze über die Gewährung von Unterstützungen an Familien »»n
Kriegsteilnehmern aufgestellt. Hervorzuheben ist , daß der Personen -
kreis der anspruchsberechtigten Personen eine weitere Ausdehnung
erfahren hat . Aus dem Rundschreiben lassen wir die wesentlichsten
Punkte folgen :

1 . Nach den gesetzlichen Bestimmungen sind von der Gewährungvon Familienunterstützung ausgeschlossen die Familien derjenigen
Mannschaften , die in Erfüllung ihrer aktiven Dienstpflicht sich befin-
den . In Zukunft sollen auch anspruchsberechtigt sein die Ehefrauenund die ehelichen und d«n ehelichen gesetzlich gleichstehend «« Kinder
unter 15 Jahren sowie die unehrlichen Kinder derjenigen Mannschaf-ten , die zurzeit ihre aktive Dienstpflicht erfüllen .

2 . Bisher werden den Angehörigen aller derjenigen Mannschaf-ten, die infolge der kriegerischen Ereignisse nicht mehr in der Lagewaren , in die Heimat zurückzukehren , Unterstützungen gewährt , sofern
glaubhaft gemacht wird , daß die Mannschaften als Gefangene im
feindlichen Auslande zurückgehalten werden, wobei kein Unterschied
zu machen ist, ob sie vom Feinde als Kriegs - oder Zivilgefangene de-
handelt werden.

Den Angehörigen dieser Mannschaften sind in Zukunft gleichzn -
stellen die Familien aller derjenigen im wehrpflichtigen Alter stehen -
den männlichen Personen , die sich in neutralem Ausland « aufhalte «und infolge von feindlichen Maßnahmen nicht imstande wäre » , insAusland zurückzukehren , sowie die von den Feinden verschleppten im
wehrpflichtigen Alter stehenden Mannschaften .

3 . Die schuldlos geschied«n« Ehefrau , der nach § 1578 des B .G.Bder Mann den Unterhalt zu gewähren verpflichtet ist, ist unter den
übrigen Voraussetzungen in Zukunft zu unterstützen.4 . Die nicht militärisch ausgebildeten , gemäß § 32 Ziffer 2 der
Wehrordnung wegen bürgerlicher Verhältnisse , insbesondere als die
einzigen Ernährer hilfloser Familien , erwerbsunfähiger Elter «,Großeltern und Geschwister oder nach § 99 Ziffer 2 a . a. O . zurück¬gestellten, aber später einberufenen Mannschaften erfüllen ihre g« setz -
liche aktive Dienstpflicht ; die Unterstützung ihrer Angehörigen kannnur in der in Ziffer 1 vorgesehenen Beschränkung erfolgen.Das gleiche gilt hinsichtlich der nicht reklamierten , beim Kriegs -
ersatzgeschäft ausgehobenen und später eingestellten militärpflichtig ««Mannschaften .

5 . Diejenigen Mannschaften , die auf ReNamation vorz«itig e«t -lassen worden und militärisch ausgebildet sind ( Wehrordnung § 82,5 c), treten gemäß § 14 Ziffer 4 der Heerordnung zur Reserve
'
über .Falls diese Mannschaften in den Heeresdienst eintreten , ist den An-gehörigen die reichsgesetzliche Unterstützung zu gewähren .

6. Bon verschiedenen Seiten sind Zweifel darüber erhoben wor -den, ob bei der Prüfung der Bedürftigkeit innerhalb der in § 2Abs . 1s a . a . O . genannten Gruppe von Personen unterschieden, d. h.die Unterstützung für die Frau versagt , für alle oder einige Kinderaber gewährt werden kann. Eine solche Unterscheidung ist nichtgerechtfertigt , da das Gesetz die Familien mindesten» in der Zu-sammenfassung der in § 2 Abs . 1« a . a . O . bezeichneten Personenals eine Einheit betrachtet.

LSaffer,ta » d des Rheins .
SlvnSeriulek . 4 . Febr morgens 6 Uhr 1 . 10 m C3 . Febr . 1,14)JWhl, 4. Febr. morgens 6 Uhr 2,09 m (3 Febr. 2,06 m )Ma «au, 4 . Febr. morgens 6 Uhr 3. 65 m <3 . Febr. 3.49 m)Mannheim . 4. Febr. morgens 6 Uhr 2.80 m (3 . Febr. 2,73 m)

frei und fest im fremden Lande austreten lernt , daß die Ppa -stersteine es nachklirren : Ein Deutscher bin ich !
Aber immer hübsch der Reihe nach !
Also die Exzellenz Goltz - Gouverneur wollte michwohl anfänglich anschnauzen, als ich alter , närrischer Patriot «kam . Aber ich brachte ihm einen Sieg mit , den Sieg des Hel -den Hindenburg bei Ortelsburg und Eilgenberg , den ich stischauf der Post aufgeschnappt habe , als ich in das Palais SeinerEx-Majestät des gewesenen Königs der Belgier trat , wo die

deutschen Maschinengewehre vom Balkon herunter die Zähnefletschen. Da hat er mich erst groß angeguckt, und dann hat ermich umarmt vor allem seinem Bolke . Nun bin ich dickedrin gewesen in seiner Huld und habe gleich einen Posten beider Verwaltung gekriegt , ganz bescheiden, so eine Art Unter -
suchungsrichter, was ja immer meine starke Seite gewesen ist.

Dein Brief . Oma Exzellenz , hat mir in der neuen Arbeiteinen trüben Bormittag gemacht. Nachher bin ich ein biß-
chen näher an die Sache herangegangen , von vorwärts nachrückwärts und umgekehrt, ganz behutsam und gründlich , wieDu das immer geliebt hast. Und nun habe ich für Deinenalten Briefschrank mit den Goldkringeln und Rosenkränzenauf allen Klappen und Kasten eine Schlußapothese gefunden ,mit der Du Dich zufrieden geben kannst und das Buch Leben
zuschlagen, Dich auch zum wohlverdienten Sterben hinlegen :Du hast genug getan , Marianne Kressenthin -Jagemann !

Nur daß Du nicht noch zu dritt hast Zimmern heiße«wollen , das habe ich Dir noch nicht ganz vergeben . Aber wir
sehen uns ja bald da oben

Also prüfe mein Schlußprotokoll über die JagemannscheLebensrechnung nach !
(Fortsetzung folgt.) . .. ..
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Zur außerordentlichen Tagung des
badischen Landtags .

— Karlsruh «. 4. Febr . Im Ständehau « fand gestern vor-
niittag eine von dem Staatsminister Dr . Frhr . von Dusch eröff-
nete vorbereitende Sitzung , sowohl der Ersten , wie
der Zweiten Kammer statt , nach dem die Parteien in ihren
Fraktionssitzungen schon gestern zu der Denkschrift der Regie-
rung über die wirtschaftlichen Maßnahmen während des Krie¬
ges Stellung genommen hatten .

Die vorbereitende Sitzung in der Zweiten Kammer wurde
an Stelle des erkrankten und deshalb am Erscheinen verhin -
derten Präsidenten Rohrhurst von dem Ersten Vizepräsidenten
Abg. Eeitz (Sozialdem .) geleitet . Die Regierung unterbreitete
einen Gesetzentwurf über die Deckung des durch den Krieg ent-
stehenden Staatsbedarfs , ferner die provisorischen Gesetze über
die Zahlung der ständigen Bezüge der Beamten , über die
Rechtsverhältnisse des Sanitätspersonals und über die Vor-
nähme der Eemeindewahlen während des Krieges . Zu diesen
provisorischen Gesetzen haben die Abgeordneten ihre nachträg-
liche Zustimmung zu geben. Weiter beschäftigte man sich mit
den seit Schluß des letzten Landtags (Anfang Juli 1914) bis
Ende Januar ds. Js . erteilten Administrativkredite « von
111KV MV Mark. Darunter befinden sich 10 Millionen für
Familienunterstützung . 300 000 Mark als Stammkapital der
Regierung zu der Gesellschaft „Kriegsgetreide G . m . b . H .

" in
Berlin , 300 000 Mark zur Gewährung von Kriegsmitteln an
bedürftige Gemeinden und 10 000 Mark zur Förderung der
Fürsorge für die Kriegsinvaliden .

Alle diese Vorlagen wurden von einer freien Kommission
im Laufe des heutigen Tages unter Vorsitz des Vizepräsidenten
der Ersten Kammer Exz. Bürkli « durchberaten . Sekretäre
waren die Abgeordneten Köhler (Ztr .) und Stockinger (Soz .) .
Finanzminister Dr . Rheinboldt begründete eingehend die ein-
zige Gesetzesvorlage der Regierung an den außerordentlichen
Landtag : Bewilligung von 35 Millionen Mark , die zum Ersatz
ausfallender Einnahmen , vorübergehende Verstärkung der Be-
triebsmittel und Deckung der Kosten außerordentlicher Kriegs -
Hilfsmaßnahmen dienen sollen . Der Minister wies darauf hin ,
daß, wenn wir , was ja heute noch nicht gesagt werden könne ,
mit großen finanziellen Einbußen aus diesem Kriege hervor -
gehen sollten, wir in der Ordnung der Finanzen Badens wie-
der unverzagt von vorne anfangen würden . Es sei ihm nicht
bange , daß das verlorene rasch wieder eingebracht werden
könne , wenn die wirtschaftlichen Kräfte erhalten werden und
wenn, wie der Minister zuversichtlich hofft, auch nach dem
Kriege die Opferfreudigkeit anhalte , die heute das ganze Volk
beseele , und die sich dann hauptsächlich in unverdrossener
Arbeit , in Geduld und Genügsamkeit zu zeigen haben werde.

Abends um 5 Uhr empfingen der Eroßherzog und die
Grohherzogin die Mitglieder der Ersten Kammer der Land -
stände im Großherzoglichen Schloß . Um 9 Uhr fand Empfang
der Mitglieder der Zweite« Kammer durch die Eroßherzog
lichen Herrschaften statt .

Die feierliche Eröffnung de » Landtags
erfolgte heute Donnerstag vormittag 9i/2 Uhr im Auftrag des
Großherzogs durch den Etaatsminister Freiherrn von Dusch,
der eine kurze Ansprache hielt . Nach der Vereidigung der
neuen Mitglieder traten sofort die beiden Kammern in ihre
Beratungen ein , zu denen folgende Tagesordnung auf
gestellt ist :

Anzeige der Eingänge . Sodann
I . Bestellung des Kammervorstandes (§ 10 der Geschäfts

Ordnung) .
II . Mündliche Berichte der Wahlprüfungskommijsion und

Beratung über die Ersatzwahlen , a ) im 6. Wahlkreis (Donau¬
eschingen-Engen ) . Abg . Schön (Berichterstatter Abg . Kolb) ,
b) im 14. Wahlkreis (Müllheim -Lörrach-Staufen ), Abg.
Dr . Bock (Berichterstatter Abg. Venedey) , c) im 41. Wahl¬
kreis (Stadt Karlsruhe I ) , Abg . Marum (Berichterstatter
Abg . Wittemann ) .

III . Erledigung der Vorlagen der Großh. Regierung und
zwar : 1 . der Denkschrift über die wirtschaftlichen Maßnahmen
der Großh . Regierung während des Krieges , 2. des Verzeich -
nisses der seit Schluß des letzten Landtags erteilten Admini -
strativkredite , 3 . des Gesetzentwurfs, die Deckung des aus An-
laß des Krieges entstehenden außerordentlichen Staatsbedarfs
betreffend . 4 . der provisorischen Gesetze über : a ) die Zahlung
der ständigen Bezüge der Beamten und der Hinterbliebenen
von Beamten betreffend , b) die Rechtsverhältnisse des Sani -
tätspersonals betreffend , c) die Vornahme der Gemeinde-
wählen betreffend (Berichterstatter Abg. Kopf) .

qb Heidelberg. 3. Febr . In Ausführung der Vergeltungs -
maßregeln gegen England wurden alle in Heidelberg weilen -
den Inder als Angehörige einer feindlichen Macht gestern
estgeuommen und im hiesigen Gefängnis untergebracht .

® Weinheim . 2 . Febr. An Kreiepriimien für im Jahre 1914
eingeführte badische Zuchtfarren erhalten die Gemeinden Hemsbach,
Weinheim , Lützelsachsen , Hohensachsen , Leutershausen je 100 Mk..
außerdem noch Hemsbach und Leutershausen je 75 Mk.

-ok - Balg (Amts Baden ) , 3. Febr . Auf dem hiesigen
Friedhof wurde der Taglöhner Josef Anton Haasmann von
hier tot aufgefunden. Er hatte sich an dem Kreuz auf dem
Grab seines Kindes aufgehängt . Haasmann hatte sich in letz-
ter Zeit stark dem Trünke ergeben und wiederholt Selbstmord -
gedanken geäußert .

X Kehl, 3 . Febr . Am Montag abend zwischen k und
7 Uhr ereignete sich hier ein schrecklicher Unglücksfall. Die
Frau des Gasarbeiters Mußhafen machte Einkäufe und schloß
ihre drei Kinder im Alter von 9 . 4 und 3 Jahren in das
Zimmer ein . Die Kinder brachten am Ofen Holzspähne in
Brand . Hierbei fingen die Kleider des vierjährigen Kindes
Feuer . Die übrigen Kinder schrien nach Hilfe. Nachbars-
leute , die das Geschrei hörten , schlugen die Türe ein und
fanden das Kind in Flammen stehen und schon im Gesichtchen
und am ganzen Körper schwarz verbrannt . Ein Mann er-
griff schnell einen mit Wasser gefüllten Krug und schüttete
diesen über das Kind , welches jedoch alsbald tot zusammen-
brach . Es ist wieder eine neue Mahnung an die Mütter ,
ihre Kleinen nicht ohne Aufsicht in einem geheizten Zimmer
zu lassen und noch dazu die Türe abzuschließen .

£ Heiligenzell (A . Lahr ) , 3. Febr . Während das acht-
jährige Töchterchen des Zigarrenmachers Joseph Eichhern
Feuer anmachen wollte , ergriff die Flamme einer Kerze , die
hinter dem Rücken des Kindes brannte , die Kleider des
Mädchens. Ehe Nachbarn , die durch die an den Fenstervor -
hängen emporzüngelnden Flammen auf das Unglück aufmerk-
sam wurden , zu Hilfe eilen konnten, war das Kind am
ganzen Körper entsetzlich verbrannt . Die Kleine starb bald
darauf .

Die Beisetzung des Landtagsabgeorduete « Süßkind
dp Mannheim , 3 . Febr . Heute nachmittag Z Uhr fand im hie

sigsn Krematorium die Feuerbestattung des Landtagsabgeordneten
Albert SiMnd statt , zu der sich eine zahlreiche Trauergemeinde ein-
gefunden hatte , darunter Oberbürgermeister Dr . Kutzer und Bürger -
meister v . Hcltt r als Vertreter der Stadt , Landtagsabgeordneter
1. Vizepräsident Venedey, Stadtischulrat Dr . Sickinger, Amtsgerichts -
direkter Eiehler , zahlreiche Stadträte und Stadtverordnete , sowie viele
Parteigenossen .

Nach dem Vortrag eines Chorals durch den Arbeitersängerbund
hielt Stadtrabbiner Dr . Steckelmacher die Trauerrede , in der er die
segensreiche Tätigkeit des Verstorbenen für weite Kreise der Beoölke-
rung hervorhob . Namens des Stadtverordnetenkollegiums widmete
dann Stadtverordnetenvorsteher Pfeifst « dem Kollegen warme Worte
des Andenkens und legte einen prächtigen Kranz an der Bahre
nieder . Für die Zweite Badische Kammer sprach der zweite Vize -
Präsident Abg . Benedey , da Präsident Rohrhurst und erster Vizeprä -
fident Geih verhindert waren . Er bezeichnete den Verstorbenen als
eine Persönlichkeit von ganz besonderer Eigenart , eine scharf um
rissen « Persönlichkeit von schlichtem Wesen und reichen Kenntnissen
und legte einen Kranz , geschmückt mit den Farben des Landes und des
Volkes nieder , für dessen Wohl er in reinem , uneigennützigem Streben
gewirkt habe . Die Kollegen würden ihm ein bleibendes Gedenken
bewahren .

Für die Landtagsfraktion der sozialdemokratischen Partei legte
Abg. Rösch einen Kranz nieder . Weiter « Blumenspenden wurden
gewidmet von dem 11 . und 12 . Reichstagswahlkreis von den sozial-
demokratischen Parteien Badens und der Pfalz , von der sozialdemo
kratischen Stadtverordnetenfraktion und den Arbeitern der Firma
Benz & Co .

Badische Chronik
— Ettlingen . 4 . Febr. Anläßlich der 20jährigen Tätigkeit der

Abteilung Ettlingen der deutschen Kolonialgesellfchaft . wurde
diese vo» dem Präsidenten Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg
mit einem Handschreiben beglückwünscht , in welchem Hinblick auf die
heutige Zeit der Präsident zum Ausdruck brachte, das; es jetzt heiße
festzuhalten zu der Kolonialgesellschaft, mit dem Willen , unseren
Kolonialbesitz, wenn die Zeit gekommen ist , derartig auszubauen , daß
er unseren Bedürfnissen für die Gegenwart und für die Zukunft
kommender Geschlechter entspricht.

) ( Burbach bei Ettlingen , 4 . Febr . Durch Feuer wurde
das Wohnhaus des Ratschreibers Eisel« vollständig einge¬
äschert .

b . Mannheim . 3 . Febr . Auf dem Wege zur Schule stürzte
gestern vormittag die 13 Jahre alte Schülerin Elise Krauß , am
dem Gehweg hin und zog sich einen Bruch des rechten Armes zu
Sie wurde ins allgem. Krankenhaus überführt . — Die 5 Zahre
alte Alwine Kießling vergnügte sich auf dem Deckel eines mit
siedendem Wasser gefüllten Kessels . Plötzlich kippte der Deckel
um und das Kind kam mit beiden Füßen ins Wasser . Mit er
heblichen Brandwunden wurde es ins allgem. Krankenhaus
eingeliefert . —Heute früh i/38 Uhr geriet der 47 Zahre alte
Straßenbahnschaffner Julius Decosterd , wohnhaft Lortzing
straße 41 , an der Difenpbrückc beim Zusammenkoppeln zweier
Straßenbahnwagen zwischen diese und erlitt an beiden Unter
schenkeln schwere Quetschungen. Auch er fand Ausnahme im
allgem. Krankenhaus .

WI .B . Heidelberg . 3. Febr . (Nicht amtlich. ) Im Alter
von 80 Jahren starb hier der frühere Professor für patho-
' ogische Anatomie an der hiesigen Universität Exzellenz
^ r . Julius Arnold .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 4. Februar .

Das Eiserne Kreuz erhielten: Leutn . d. Res . Emil Fel» (Sohn
des Brauereibesitzers Heinrich Fels , hier beim Res .-Feldart .-Rey.
Nr. 52 , Sparkassenkontrolleur Kuhn von Rastatt, Res. Karl Renter
von Oetigheim bei Rastatt , Unteroff. Georg Adam Ba »st von Plank -
stadt bei Schwetzingen, StobscrrFt d . Res. Dr . Emil Sollinger von
Bruchsal, Lehr«r Haßloch von Karlsdorf , Kanonier Emil Metzinger
von Ottersweier , Oberarzt Dr . F«lix Feldbausch und Offiz .-Strllv .
Karl H« il , Beamter der Rheinischen Kreditbank in Mannheim ,
Schlosser Emil Michel von Grohrinderfew bei Mosbach, Rechtsanwalt
Dr . Karl Trautwein , Unteroff . Robert Bossert, Bizefeldw . Robert
Hauschild, Landsturmuirteroff . Joseph Boch und Pionier Walter
Deichsel , sämtliche von Pforzheim . Unteroff . d . R . Enghofer von
Mülhausen an d . W . , Landsturmmann Friedrich Schwarz von Nie
fern , Freiherr Heinz v . Marschall -Bieberstein und Karl Simon , Mit -
glied des Freiburger Stadttheaters , von Freiburg , Pionier Johann
Gutgsell von Psaffewweiler , Hermann Leuteneggcr von Konstanz,
Ltn . d . R . Wilhelm Dannheimer und Forstpraktikant Ltn . d . R .
Eugen Bell , beide von Ueberlingen .

# Die Bersorgungsanspriiche der Kriegsfreiwilligen . Nach
einer amtlichen Meldung aus Berlin findet das Offizier -
Pensions - und Mannschafts -Verforgungs -

_
und das Hinter¬

bliebenen - Gesetz für die als Kriegsfreiwillige in den aktiven
Militärdienst Eingetretenen in gleicher Weise Anwendung
wie auch für die anderen Heeresangehörigen . Die hin und
wieder geäußerte Besoranis . daß die Kriegsfreiwilligen iür
sich oder ihre Hinterbliebenen keine Versorgungsansprüche
hätten , ist daher unbegründet .

— Kein Rechtsanspruch auf Familienunterstützungen. Unter
stützungen für Familien von Einberufenen werden vielfach bei den
zuständigen Zivilbehörden beantragt mit der Begründung , daß nach
Angabe der militärischen Vorgesetzten sämtliche Familien von Kriegs -
teilnehmen auf Antrag Unterstützung erhalten müßten . Es würde
also gewissermaßen ein Rechtsanspruch darauf bestehen . Solche An
träge werden sogar manchmal wiederholt eingereicht. Nach dem Ee-
setz ist dies aber nicht der Fall . Das Gesetz vom 2« . Februar 1888 und
4 . August 1914 sieht nur Unterstützungen im Falle der Bedürftigkeit
vor . Diese wird durch eine Kommission bewilligt , die in jedem
Lieferungsverband besteht . Die Entscheidung der Kommission ist end
gültig . Durch derartige Irrtümer können unnötige Hoffnungen und
der Meinung einer Ungerechtigkeit erweckt werden. Das preußische
Kriegsministerium hat deshalb die militärischen Dienststellen ersucht,
bei Belehrungen von Mannschaften darauf hinzuweisen, daß der An-
spruch auf Fannlienunterstützung nicht allgemein , sondern nur im
Falle der Bedürftigkeit gegeben ist.

— Zur Erhebung über die <5«treide und Mehlvorrate. Am 5
Februar ist der letzte Tag , an dem die Anzeigen über die Vorräte
von Brotgetreide und Mehl zu erstatten sind. Die Versäumung der
rechtzeitigen Anzeige, wissentliche Erstattung unrichiger oder unvoll-
ständiger Anzeigen, sind bekanntlich mit hohen Strahn bedroht.

( Gefängnis bis zu sechs Monaten oder Geldstrafen bis zu 1500 Mk.)
Die Unterlassung der Anzeige hat aber vor allen Dingen zur Folge ,
daß bei der Enteignung für die nicht angezeigten Vorräte nichts
bezahlt wird . Die Anzeigepflicht bezieht sich auf Weizen, Roggen
Hafer und Weizen- , Roggen-, Hafer - und Gerstenmehl. Anzeige-
pflichtig ist derjenige , welcher die Vorräte im Gewahrsam hat ; also
wenn Vorräte für fremde Rechnung gelagert werden , der Lagerhalter .
Der Eigentümer , welcher die Vorräte nicht selbst in Gewahrsam hat ,
ist nicht anzeigepflichtig, hat aber das größte Interesse , daß derjenige ,
welcher für ihn Vorräte in Gewahrsam hat , die Anzeige richtig er-
tattet , denn andernfalls geht er bei der Enteignung des Preises
verlustig .

# Der Ausschuß für die Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide
und Mehl des Amtsbezirkes Karlsruhe- Land erläßt in der vorlie
genden Nummer eine Bekanntmachung über den Verkehr mit Brot -
getreido und Mehl , auf die auch an dieser Stelle aufmerksam ge-
macht sei.

— Hauswirtschaftliche Belehrung . Das Zentralkomitee des Bad .
Frauenvereins erläßt in den Vereinsblättern folgende Aufforderung
über hauswirtschastliche Belehrung : In gegenwärtiger Zeit , wo
eine verständige sparsame Führung des Haushaltes und eine kräftige,
gefuitli« Ernährung von besonderer Wichtigkeit ist , sollten die Zweig -
verein« nicht versäumen . durch hauswirtschaftliche Besprechungen
oder durch Kochkurse für Hausfrauen diesen überall Belehrung zuteil
werden zu lassen . Wir stellen unsere Wanderlehreriu gerne zur Ver -
fügung hierfür .

££ Deutsche Kolonialgesellschaft , Abteilung Karlsruhe. Am 8. Fe-
bruar , abends 8% Uhr , wird Herr Dr . v . Böhringer , der Leiter eines
Kameruner Holz- und Plantagenunternehmens , vor den Mitgliedern
der Abt . Karlsruhe der Deut . Kolonialgesellfchaft im Museumssaal
über seine Erlebnisse während des Krieges in Kamerun und in eng-
lischer Kriegsgefangenschaft berichten. Dr . VLhringer stand gerade
am Ende seines Tropenaufenthaltes , als der Krieg ausbrach . Er hat
die kriegerischen Ereignisse bis zum Fall Dualae miterlebt . Dabei
wurde er selbst auch gefangen genommen, war zuerst acht Wochen auf
zwei englischen Dampfern und darauf sechs Wochen in einem eng -
lischen Konzentrationslager Kriegsgefangener und kam Anfang Ja --
nuar frei nach Deutschland zurück. Er hat Interessantes über die
Tapferkeit unserer Truppen in Kamerun , über den Verrat der Dwrlo -
Neger , wie über die Treue der übrigen Stämme zu berichte«. Aber
auch über englische Kriegführung und über englische „Humanität " in
der Behandlung von Zivilgefangenen wird Dr . Vöhringer mancherlei
erzählen.

= „ H -l =D - D E 'K -K "
- Nun ist glücklich der Tagesgnch-

u . -Wunsch da , nach welchem man in diesen Kriegsläusten so lange ge -
sucht hatte . Wie es heißt , haben ihn die Schulkinder in Berlin zu-
erst gebraucht, aber seit diese sich bei allen Begrüßungen das Wort
„ Hiddekk" zuriefen , ist es schon weit geflogen über da« ganze Reich ,
mit Luftschiff und Eisenbahn , und heute kann man auch in Karls -
ruhe schon statt des „Prosit "'

, wie statt des „Adieu" dasselbe Wart
vernehmen, das sich zusammensetzt «vis den Anfangsbuchstaben der
Worte des Herzenswunsches : „Hauptsache ist . daß die Engländer
Keile kriegen !" Darauf hin mags gelten ! HiddeS !

© » Di « »Goldene Woche" in d«n Palast -Lichtspieleu, bei der
bekanntlich gegen Umtausch von Gold in Papiergeld Freikarte » in,
Werte von 1 und 2 JiL gewährt wurden , hat ein überraschend reiche ->
Ergebnis geliefert . Es wurden insgesamt nicht weniger al » 48 910
Gold an der Kasse gegen Papier eingetauscht, wofür das Lichtspiel-
theater für 4891 <M Freikarten ausgab . Man wird der Direktion , die
nun auf Wochen hinaus an dieser Freigebigkeit zu tragen hat , für ihre
dem Vaterland nützliche Tätigkeit hohe Anerkennung nicht versage»
können, andererseits aber bietet auch diese Goldsammlung vnrder
einen deutlichen Beweis dafür , daß noch außerordentlich große Beträge
an Gold im Volke find, die mit Zähigkeit solange festgehalten werden,
bis sich «in persönlicher Vorteil beim Umtauisch herausschlage» läßt .
Dies ist unseres Volkes, das sich auf vielen andere» Gebiete» der
schweren Zeit des Weltkrieges so groß gezeigt hat , unwürdig nab e»
wäre wahrlich dringend nötig , daß endlich Besserung eintritt .

m
Vergnügung -- und Vereins -Anzeige «.

(Das Räbers bittet man avS dem Inseratenteil zu ersehe» ?
Donnerstag, den 4. Februar

Sachsen «. Thüringer. 8V» Uhr Monatsversammlungtat Palwengartr«»
Schwarzwaldverein . Zusammenkunft im Moninger, Konkordiasaol .
Skiklub Schwarzwald . 8%. Uhr Veroinsabend in den 4 Jahre «>eiten .

Fügen Sie Ihren Sendungen ins Feld
1 Schachtel Fays ächte Sodener Mineral-
Pastillen chei. Sie erweisen damit un-
seren tapferen Kriegern einen

doppelten Dienst.
Erstens sind „Fays ächte" ein vorzügliches
Mittel gegen alle Erkältungen u . zweitens
wirken dieselben durststillend. Verlangen
Sie aber ausdrücklich „Fays ächte "

, weil
minderwertige Nachahmungen bestehen .

der «elt Jahrzehnten
bewährte , ärztlich
glänzend beeutach -

_ . tetc antiscntischePuder , an deisen Oebrauch zahlreiche Offiziereund Mannschaften von Friedenszeiten her
gewöhnt sind , wird allen im Pelde Stehenden
eine überaus willkommene Liebesgabe
?« ' « • . Es gibt nicht * Besseres , um Wundlaufen ,Wundsein jeder Art und die nachteiligen Folgender Transpiration zu beseitigen . In den Apotheken .

HI Herrlich gelegene , ruhige Wintersta -
tion . Mineralwasser -, Terrain -«
Freilnftliege - liuren , Bäder ,
Zandersaal , Kaltwasseraiistal -
ten » Inhalatorium etc . Kanalisation,

Hochquellenleitungen . Thealer , Sport . Konzerte . Direkte [Schnell -
augsverhindungen von Karlsruhe —Berlin —München
u . Wien . Für deutsche Kriegsrckonvaleszenten große
Begünstigungen . Prospekte gratis durch die Kurvorstehung »

eilige Teilnehmer (Anfänger)
für franz . Abendkurse gesucht . 1 &90

Tel . 1666. Berlit & - Scfoule «

Unsere heutige Mittagansgabe « m«
faßt 10 Zeiten.



Nr . M7. D-mlttsZas. L 3fefcs« t 1« & Davifche Presse »
A«f demFelde der Ehre gefallene Kadener«

— » arl« >che, Z . Febr. Den Tod fürs Baterland starben : Her-
dert ftoeOMiittei aus Freiburg i B . . Oberleutnant J. See auf 6 . M.
S . Scharnhorst, Sentit , d. Res. Johannes Zimmer , Ritter des Eisernen
Kreuzes , Landstm . Johann Ruppender , sämtliche von Karlsruhe,
ÄLehrmamr Robert Wagner, Ritter des Eisernen Kreuzes von Karls -
ruhe»Grünrmni «l , Reserv . Franz Siegwarth von Völkersbach bei Ett -
liugen, Kriegsfreiw . Fritz Ritter . Pionier -Bataillon 14 von Schwei-
.'»rogea, Franz Ra« von Baden-Lichtental , Kaufmann Eugen Renner,
Unteroff . d . Res. im Jnf . -Regt . 136 von Mosbach, Kriegsfreiw . Kuno
Restle , Kriegsfreiw . Emil Schlager und Karl Frick, sämtliche von
Pforzheim, die beiden Brüder Musk. Ernst Regelmann und Ersatz-
Ref. Friedrich Regelmaua von Birkenfeld, Student Emil Schaffner ,
Drenadier im Regt. 110 von Gerlachsheim , Füsilier Alois Oetzel von
Bronnbach an d . T ., Landwehrmann Bähr, von Meckesheim , Musk.
Peter Brauner von Dossenheim , Kanonier Hermann Eugen Ecken -
« Uder von Oppenau , Musk. Theodor Huber von Zusenhofen , Un -
terosfz. d. R . Oskar Bayer , Lehrer SB . Fehmel und Kriegsfteiwill .
Albert Soder, sämtliche von Freiburg, Ersatz-Reserve Gustav Graf
»on St . Nikolaus , Ersatz-Reserv . Karl Theodor von Neustadt, Land-
wehrin. Sailer von Waldkirch . Ers .-Res . Rudolf Habermaier von
Sasbach Kriegsfreiw . Paul Aberle von Herbolzheim , Kriegsfreiw .
Alfons Rösch. Leutn . d . Res. Julius Deuschle und Kriegsfreiw . stud .
theol. Willy Schmid sämtliche von Villingen , Musk. Ernst Schön -
dienst von Riedöschingen , Bierbrauer Otto Schachtner , und Bade-
meister Welle beide von Triberg , Major und Bataillonskommandeur
im 4 . bad . Znf .-Rsgt , Prinz Wichelm 112 . Hans v . Manteuffel , Ritter
des Eisernen Kreuzes , früher Bezirksoffizier in Triberg , Kriegsfreiw .
Obersekundaner Otto Karl Krieger von Renchen, Ers .-Res. KaufmannKarl Zahn von Säckingen , Obergefr . Franz Joseph Thoma von Ver-
Salingen , Reserv. Lehrer Johann Baur von Ebratsweiler , Pionier
Friedrick Marquardt und Lt . d . Res. Gerichtsassessor Karl Friedrich
Baumann von Radolfzell.

Mahnworte an unsere Landwirte.
B .C . Karlsruhe , 2 . Febr . Borne in der Front kämpfen unsere

Söhne und auch unsere Männer , hinter der Front kämpfen wir den
wirtschaftlichen Kampf. Elfterer erfordert militärische Tüchtigkeit,
persönlichen Mut , Tapferkeit , Sttapazen , Entbehrungen , letzterer
Verständnis , guten Willen , höchste Anstrengung , Opfer an Zeit und
Geld . Wie vorne jeder seine Pflicht tut , so müssen wir Daheimge¬bliebenen auch unsere Pflicht tun . Für den Landwirt ist oberste
Pflicht , mitzuwirken bei der Heeresversorgung und bei der Nah-
rungsmittelversorgung der Bevölkerung . Daraus ergeben sich für ihn ,wie das „Bauernvereinsblatt " schreibt , folgende Forderungen :

1 . Der Landwirt oersorge sich mit Dünger , damit das Feld nicht
wager wird,' wir müssen eine große Ernte erzielen und deshalb reich-
lich düngen . Da die Stickstoffdünger Ehilesalpeter . Norgesalpeter und
schwefelsaures Ammoniak ausfallen , ist Ersatz in Ammoniaksuperphos-
phat , Kalkstickstoff und Guano zu suchen. Man besorgt sich jetzt schonsein« , Dünger , nicht erst dann , wenn man ihn ausstreuen will .

2. Bei der Frühjahrsbestellung stehen obenan : Kartoffeln und
Sommergetreide . Alles Land muß ausgenutzt werden . Verschie -
blingen in der Fruchtfolge müssen eintreten . Bei Kartoffeln früheSorten wählen . Dem Sommergetreide diesmal erhöhte Bedeutung
beimessen . Man beschaffe rechtzeitig gutes Saatgut .I . Biehhalten , soweit es eben noch möglich ist. Nicht die Säue
abschaffen , wenn die Ferkel auch billig find . Heute haben wir jaSchweine genug , aber wir müssen später auch noch frisches Schweine¬fleisch haben . Die Bestrebungen der Städte betr . Verwendung der
Küchenabfälle unterstützen. Bezüglich des Futters nicht zu wählerischmn . Wir wollen gerne Kriegsbrot essen, da soll unser Vieh auchKriegsfutter nehmen, d. h. die Ersatzfutter fiir Kleie , Oelkuchen und

Futtermehle . Schnitzel , Treber , Melasse und dergl . werden von den
Tieren nicht verachtet werden . Aus keinen Fall ein Korn Getreide
fürs Vieh , denn der Mensch geht vor.

• +
*

MTB . Karlsruhe . 3 . Febr . (Nicht amtlich .) Aus Berlin wird
gemeldet : Aus der Landwirtschastspraxis ist die Befürchtung ausge -
sprachen worden , daß im Herbst infolge des Gespann- und Leute-
mangels das Pflügen der Kartoffelfelder und damit auch das Nach-
sammeln der im Acker verbliebenen Kartoffeln vielfach unterblieben
sei und daß letzteres auch jetzt beim Pflügen häufig unterbleiben
dürfte , in der Annahme , daß die Kartoffeln doch erfroren seien . Letz-
teres trifft aber nicht zu . Wenn nun auch wohl angenommen wer-
den kann, daß diese Arbeiten bei dem außergewöhnlich milden Wetter
jetzt im wesentlichen nachgeholt sind , so ist doch erwünscht, wenn in
allen in Landwirtschaftskreise kommenden Zeitungen und Zeitschriften
auf diesen Punkt möglichst hingewiesen wird . Zu diesen Kriegszelten
ist es umsomehr Pflicht eines jeden Landwirts , keinerlei Nährstoffe
umkommen zu lassen , umsomehr, als die höheren Preise für die Kar -
toffeln sowie für Futtermittel die Arbeit bezahlt machen .

Allgemeine Wirt -Versammlung in Karlsruhe.
-f - Karlsruhe , 3 . Febr . Um die Lage des Gastwirtegewerbes

während der Kriegszeit zu besprechen und um Stellung zu nehmen
zur Brotfrage nach den neuen Bundesratsverordnungen hatte der
Wirteverein eine allgemeine Wirtenersammlung im Schrempp-Saal 3
einberufen . Erschienen waren ungefähr 200 Wirte .

Der Vorsitzende des Vereins , Herr A. Knopf, begrüßte die Er -
schienenen , besonders Stadtrat Möloth . Vertreter der Hoteliers , der
Freien Gastwirte -Innung . der Bäckerinnung, Vertreter der Wirte -
vereine in Rastatt , Bruchsal, Ettlingen , Bretten und Durlach , und
berichtete sodann über die Brotfrage . Er wies auf die Wichtigkeit
der Regelung der Nahrungsmittelversorgung hin , wobei unser Ziel
sein müsse, die Absicht der Engländer zu verhindern , Deutschland aus -
zuhungern . Er besprach die Verordnungen des Bundesrates , die die
Absicht der Streckung des Brotgetreides verfolgen und gab eine Ueber-
sicht über die Verordnungen des badischen Ministeriums hierzu . Gegen
die Bestimmungen sei vom Standpunkte des Wirtes aus wenig ein¬
zuwenden, die Gesamtentwicklung sei allerdings für das Wirts - und
Hotelgewerbe empfindlich. Man müsse aber darüber hinwegkommen
und Verständnis und vaterländischen Sinn bewahren . Der Redner
besprach dann die Maßregeln , die die Gastwirte auf dem Gebiete der
Brotfrage in andern Städten vorgenommen haben . So habe der
Mannheimer Gastwirteverein beschlossen, daß die Brötchen besonders
bezahlt werden müssen . In Stuttgart habe man einen ähnlichen Ve-
schluß gefaßt . Die Karlsruher Wirte wollen gerne die Regierung ?-
maßnahmen unterstützen, man werde aber oerstehen, wenn die Wirte
dabei suchen, sich vor Schaden zu bewahren . Es sei daher die For -
derung zu erheben , daß die Karlsruher Wirte kein Brot mehr auf-
stellen. Hierdurch werde sich der Verbrauch von Brot nicht unwesent-
lich vermindern . Brot und Brötchen sollen besonders berechnet wer-
den, bei Speisen nach der Karte . In diesem Sinne beantragte der
Referent folgende Entschließung :

„Die heute im Saal 3 (Kolosseum) tagende allgemeine Karls¬
ruher Wirteversammlung erkennt es im Allgeineininteresse für
geboten, zunächst für die Dauer des Krieges kein Brot « ehr auf -

zustelle » und für Brot und Brötchen bei Mahlzeiten und Essen
nach der Karte mit 5 Pfennig besondere Bezahlung zu verlangen .

"
In der Aussprache versicherte Stadtrat Möloth , daß er im

Stadtrat die Interessen der Gastwirte gerne vertreten werde , soweitdies sich mit den Interessen der Allgemeinheit in Einklang bringen
läßt . Er teilte mit , daß am Freitag von der Brotversorgungs -
kommission eine neue Bestimmung herauskäme , wonach die Wirte
ihr Brot von verschiedenen Bäckern beziehen können. Der Ober-

Mette 7,
Bürgermeister habe sich mit dieser Abänderung der bisherigen Be«
stimmung einverstanden erklärt . Das Backen von Bretzeln müsse un«
terbleiben . Bezüglich der ..Wirtsform " der Brotlaibe müsse man fich
an die runde Form gewöhnen.

Bahnhofswirt Stelzer sprach seine Freude darüber aus , daß der
Stadtrat in der Brotfrage mit den Gastwirten einig gehe .

Gastwirt Schausfelberger sprach sich für ein wochenweises Wech-
seln der Bäcker seitens der Wirte aus .

Bäckermeister Reinmuth stimmte den Ausführungen des Re -
ferenten im Namen der Bäckerinnung zu und erklärte , das Bäcker -
gewerbe werde durch den Krieg am meisten getroffen . Aber es füge
sich gern den Bundesratsvoischriften . zumal sie für das Gemein»
wohl gelten . Es müsse dabei allerdings danach getrachtet werden,
daß der Bäckerstand lebensfähig bleibe . Deshalb würden die Bäcker
auch bei den Abgaben an die Wirte einen Aufschlag eintreten lassen ,
sie wollen dies aber nur unter Fühlungnahme mit den Wirten tun .
Bei den Wasserwecken werde die Dreingabe wegfallen .

Bäckermeister Wagner pflichtete den Ausführungen seines Bor -
redners bei . Nach weiterer Aussprache wurde der Brot -Auffchlag
bewilligt . Ferner wurde die von dem Vorsitzenden Knopf vorge-
schlagene Resolution angenommen. Endlich wurde beschlossen, den
Minimalpreis fiir Wurst ohne Brot auf 12 Pfennig festzusetzen.

Ueber die Lage des Gastwirtsgewerbes während des Krieges
sprach sodann der Vorsitzende dss Gastwirteverbandes , Herr Fecht-
Karlsruhe . Er wies darauf hin , daß durch den Krieg die verschie-
denen Erwerbszweige Schaden leiden , besonders aber das Gastwirt -
gewerbe. Durch den Krieg erleiden die Wirte neben anderem auch
noch Ausfälle durch den Wegfall der Vereinsfeiern , der Kegelgesell-
schaften usw . Die Einnahmen werden geringer , die Ausgaben aber
größer. Zu wünschen wäre es, wenn die Hypothekengläubiger und
die Verinieter eine Stundung der Zinsen erfolgen ließen. Nötigen
falls sollten hier Stadtrat und Gemeinde eingreifen . Den Wirten
droh e nun auch noch ein Bierausschlag. Ein Aufschlag des Bier -
Preises müsse unter allen Umständen verhindert werden , denn die
Bierbrauer können den Krieg auch ohne Bierpreisaufschlag besser
überstehen, als die Wirte .

In der Diskussion hierzu sprachen sich sämtliche Redner gegen den
Aufschlag des Bierpreises aus .

Zum Schlüsse der Versammlung forderte der Vorfitzend «, Herr
Knopf, dann noch alle Nichtorganisierten auf, fich zu organisieren .

Auszun aus den Ttandesbiichern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

Z . Febr . : Friedrich Psirrmann von Wörth a . Rh . , Landwirt in
Wörth , mit Katharina Heilmann von Wörth : Johannes Christensenvon Kopenhagen , Uhrmacher hier , mit Lisette Morano von Sinsheim .

Todesfälle :
1 . Febr . : Barbar « Ditter , geb . Kaufmann , alt 54 Jahre , Ehefraudes Schreinermeisters Karl Ditter ; Auguste Pelludat , Haushälterinledig , alt 57 Iahte ; Gertrud , alt 5 Jahre , Bater Karl Kipp . Zim¬mermann . — 2 . Febr . : Amalie Simon , geb . Gompertz . alt 85 Jahre .Witwe des Privatiers Jakob Simon ; Maria , alt 25 Tage . V . Ver »hard Antoni , Wagenführer ; Luise Seemann , geb . Adam, alt 84 JahreWitwe des Twglöhners Ferdinand Seemann ; Josef Essig , Buchbinderledig, alt 23 Jahre . — 3 . Febr . : Theresia , alt 1 Monat 1 Ta« V .

'
Ludwig Klein , Wirt .

Beerdigungszeit und Trauerhans erwachsener Verstorbenen.
Donnerstag , 4 . Febr . %2 Uhr : Luise Seemann , Kaufmanns -Wrtwc , Fasanenftraße 24 . - 2 Uhr : Barbara Ditter . Schreiner -

meisters-Ehefrau . Goechestr . 81 . — %3 Uhr : Auguste Pelludat , Hau*halten « , Liebigstrahe 17. — 3 Uhr : Georg Schmidt, Soldat . Bis -ma-rckstt . 10. — "/-4 Uhr : Emil Greis , Soldat . Gerwigsttaße .

Die Restbeslände um Inventur- Ausverkaufs
bestehend in

Teppichen, Teppichstoffen , Möbel - und Dekorationsstoffen , Vorhängen etc.
kommen während der

Weissen Woolae
zn den seitherigen , zum Teil unter dem Herstellungswert , zurückgesetzten Preisen zum weiteren Meiio - Verkauf .

Auf sämtliche reguläre Waren , auch Orient -Teppiche
gewähren wir Räbätt bei Barzahlung .

Drp
. vnss & SifiireL Grosshzol
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Hoflieferanten
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Weihen Woche
m chwar, « lange
Auen fei . . b0« 14.25 an

Zwlj jftiltaf . 1625 .
Z » S- 1

'
lim .Me „ 4.75 .
Lltisei „ 1.75 .

Wilhelmstr . 34,1 %t
_g ««nc Laden . ». .'«» 1335 .4.:.

neue , große Auswahl v . 28 . 35 u.40 Jl an , Hochs. Dessin?, t>. SS Jl an .10 °
j« Extrarabalt

33»oo KiHiler . Schichenstr. 25.
EichcneS

Schlafzimmer
Ait großem Sviegelfchrank undPatentröiten wird fiir 3,5 Atk.abgegeben . 582893.4,3M . Kahn . Waldstrahe 32 .
Schöner M Äffiä »
SS327 &2.1 D,,rl « h. Zuerst

"
. 12.

Wer erteilt gründlichenKwvwrzmZerricht
abends von 7' l, Uhr ab. Gest, An -
geböte m . Honorarang . u . Nr . B3316an die Geschäftsst. d . „ Bad . Presse" .

500 M .
acflcn hohen Zins und pünktlicĥRückzahlung gesucht.Angebote erbitte unt . Nr . 933317an die Geschäftsst. der „ Bad . Presse" .

Somplcltes Seil <ic
Möbelhaus Wecner . Schlostpl .il ! 13.Sing . Äml - ^ richrichstr.

' <33323

mit Möbelwagen
Nolle » , sowieBesörd. v . Klavieren u . Koffern usw .bes. d. Selbstmithilfe billigst X . Mul-

finger,8effingftr. 3a, Tel. 3565. B '°"

Speisezimmer -
Einrilwung . best, aus Büfett , Kre¬
denz, Standuhr , Auszuatisch, L seineLederstühle, Diwan , für Jt
zu verkaufen. B3260.2.2A. Speicher , Karlstrafte S2,Vorderhaus , parterre .

Elegant . Salon ^
mit .«Spiegel , Umbau (mabagoni),? alon Krone ielektr.).Badewa »nebillig zu verkaufen. Vorm. anzusAlbrccitt , Öcsanieitftt , 18, hl

zu kauf, gesucht in Mühlburg oder
Grünwinkel oder Beiertheim zu.Angebote unt . Nr . B3- 99 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse" .

Billig |ii iitrliiiDieii :
1 eichener Bücherschrank. 1 nuhb.
Bücherschrank . Waschkommode mitund oline Sp :egelaufsatz und Mar -
mor, 1 dreiteiliger Spiegelschrauk,2 hochhäupngc Betten mit Roh-
haarmntratzen , Nachttische , 1 Chif-fonnier und 1 Diplomatenfchreib -
tisch mit Stuhl bei 1597

8 . üischmann ,
Zätzringerstr . SS.

iiiiiimiiimiiiiiiiiimiiiiimiiiiiiiiiitiitir;

Gelegenheitskauf
2 St . neue , beif. Bettstellen mit

Patentrost , u . « chonern ä 38 Jt , 2
.«öaarmatr ., 3teil , neu bez., ä 20 J ,Flurgarderobe , neu . 11 Jl , Kopier-
pre,se"Z.59 alles weit unter dem
Ankaufspreis , zn verkaufen.333285 gebnnftr . Nr . 1 .

Möbeiverkauf .
Büfett , Bett m . Kapokmatr., Wasch¬kommode , Nachttisch,Diwan, Chaise-wiigue, gr . weifze Fluraarderobe ,Schrank. Garnitur mit Fanteuil -
Trumeauspicgel , Spiegeljchraiil .^ lmmertisch, Stühle , großes Bildüumm . Diener , Kinderbett . Küchen -
schrank zu verlausen . B326I .2.2

A , Speicher , Karistr . prt .
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Aus der IIS . UerlustUste .

(Namentliche Liste bavischer Regimenter.)
Res . - Zu f . - Regiment Nr . 40, Mannheim , Karlsruhe .

( Gefechte am 5 ., 8. und 9 . 12 . 14 .)
Res . D &fcir Riihmetorf (6 . Komp .) , Hildesheim , 1. verw . Wehrm .

Ludwig Ruck (9. Komp .) , Daimbach ( Baden ) , gefallen . Res . Emil
.Eisfinger (10 . Komp .) , Hintlingen ( Altkirch) , schw . verw . Unteroff .
Anton Kerq f ! 2 . Komp .) . Ötichtn , f aN feilten WuNden Läz . Flers
'i . 12. 14.

Infanterie - Regiment Nr . 112, Mülhausen i . E.
Res . Fridolin Maier II (11 . Komp .) , verw . laut einer Lazarett -

Meldung .
Erstorben infolge Krankheit :

Res . Adolf Lischt - (1 . Komp .1 . Oehdlingen sKirchheim ) . gest.
Jestungslazarett Pont -S - VeNdin 7 . iL . 14 . Mn «k. Alfons Walter (7 .
K »mp ) , gest. Feldlaz . Pont - S -Nendin I . 12 . 14 . Musk . Mart . Rieqer
( IL . Komp .) , gest. Ref .-Laz . Aachen 7 . 12. 14 .

Berichtigung friiherer Angaben .
1 . KoiNpagnie : Einj .^Freiw . Hans Preusch , Pannenkirch , bisher

oermlht , verw . Wehrm . Joseph Euilliung , Cebweiler , bisher verm . ,
i . Laz . Tts . -Ref . Ernst Fr . EstlinSaum , EfriNften . bisher vermigt .
verwundet .

2. Kompagnie : Kriegssreiw . Gustav Mattmiiller , Broggingen ,
bish . verm . , verw . Res . Peter Schädel , Rohrbach , bisher verm . , im
Sa,y Wehrni . Eugen Huntzinger . Westhnlten , bish . vennigt . verm .
Gest . d . L. Otto Häfele , Obersäckingen, bisher verm . . i . Laz . Ers . Ref .
ThoiMZ Förster , Friesei ^heim . bish . oetMitzt, verw .

Kompagnie : Res . Karl FriÄn -. Zimmermann , Eppelheim , bish .
verm ., verm . Kriegsfreiw . Arnold Weber , Brühl (Cöln ) , bish . vel -
mißt . verw . Erf . -Res . Richard Wagner , Landau , bisher verm ., i . Laz.
Trs . Res . FraNz Nepoert , Gräfenhausen , bish . verm ., verw . Ers . -Res .
Emil Feuchter . Geislingen , bisher verm ., i . Laz . Kriegsfreiw . Albert
Fricker. Waldshut , bisher vermißt , i . Laz .

4. Kompagnie : Musk . Joseph Fies , Durbach , bisher vermißt , ver-
mundet . Res . Peter Sommer , Alzey (Hessen) , bisher verm ., verw .
Kriegsfreiw . Heinrich Bayer , Mainz , bisher vermißt , verwundet .
Musk . Eugen Debenath , Rauspach , bish . verm . . verw . Musk . Otto
Hiß , Emmendingen (Baden ) , bish . verm ., i . Laz . Res . Friedrich
Hentschel, Schcnowitz , bisher verm . , verw . Ers . -Res . Stephan Mn -
larzqk, Grabow , bish . vermißt, , verw . Musk . Eugen Mayer , bisher
vermißt , i . Laz . Ref . Josef Schusfenecker, Exbrücke. bisher verm ., verw .
Musk . Karl Steicrt , Lahr , bisher verm . , verw . Musk . August
Weber ZI , Leuterhausen , bisher vermißt , verw . Ref . Karl Ziegler .
Reilsheim , bisher verm ., verm . Res. Heinrich KunzmaNn, bisher
« rmißt , verwundet . Res . Wilhelm Kattermann , Michelfeld , bisher
vetm ., verw . Ers . -Res . Otto Kramer , Obereggingen , bisher verm .,
uerw . Musk . Philipp Kreß , bisher verm ., verw .

10 . Kernet Mzefeldw . Gustav Gruner , Louijentlial , bisher
schwer verw . , tieft . Feldlaz .Essey 25 . 9. 14 . Musk . August Slint >y,Colmar , bisher schw. »erw . gest. Feldlaz . Essey 3K . 9 . 14 .

11 . Kompagnie : Musk . Karl Hermann Fleischmann , Hof u . Lem -
dach , bisher verw ., gest. iii franz . Gefangenschaft 15. lü . 14 . Musk .
Xaver Schweiger . Lierbach , bisher verw . , gest . Krieflslak I Douai
1». 12. 14 .

Infanterie - Regiment Nr . 114, Konstanz .
^Bcrmelles vom 25. 11 . bis 2. 12. und andere Gefechte « in

3 . und 4 . 12. 14.)
1 . Bataillon .

i . Kom ^ i-gine : Unteroff . Friedrich Braunbart , Koliflali ', , qc -
fallcii ; Unteröff . Albert Lohr Tauberbischofsheim , l . verw . : Kriegs¬
freiw . Michael Fritz, Gairdertheim (Straßburg i . E .) , gef . ; Kriegs -

freiw . Josef Schuler , Konstanz , gefallen : Res . Jahann Bogelbacher ,
Tiefenhäusern (St . Blasien ) , gefallen ; Musk . Emilian Fischer, Frey -
stadt (Neumarkt ) . Res . Will, . Stockte , Bieberach , Musk . Albert Dorer ,
Furtwangen (Triberg ) , Res . Richard Sucka, Topersorge , sämtlich : schw .
verwundet ; Musk . Emil Salrein , Heidelberg l . verwundet .

2. Kompagnie : Offizier -Stellv . Richard Fiedler , Halberstadt , ge-
fallen . Unteröff . Otto Simmerer , Schöneck (Oelsnitz ) , gefallen . Unter -
offiziet Leop . Mißler , Eigeltingen ( Stockach ) . schw . verw . Res . Rich.
Laporte , Colmar i . E . , Kriegsfteiw . Karl Pfaff , Bühl , Kriegsfreiw .
Hermann Tragen , Stegen ( Freiburg ) , Res . Karl Miintell , Kinzigtal
(Wolfach ) , Res . Jos . Baurer , Hausenvvrwald (Donaueschingen ) ,Musk .
Augustin Ruf , Urach (Neustadt ) , Musk . Oskar Mieder , Döggingen
( Donaueschingenl , sämtliche gefallen . Res . Julius Karl Zehle I ,
Wiechs (Engen ) , schw . verw . Res . Gottlieb Armbruster II ,
Oberwolfach (Wolfach ) , schw . verw . Res . Alfred Flum , Heubach
(Waldshut ) , schw . verw . Gesr , Martin Windler , Wutöschingen
( Waldshut ) . Res . Friedrich Berini II , Gräfenhausen (Bonndorf ) »
Res . Karl Buche I , Lottstetten >Waldshut ) , Res . Paul Schröck . Ram -
Melsbach ( Kusel ) . Aiuek . Joses Megmer , Stetten (Engen ) , Reservist
Heinrich Hnber III , Litzelstetten (Konstanz ) . Gesr . Tamb . Franz
Haiß, Durmersheim (Rastatt ) , Res . Mar Kolberlin , Döttingen (Stau -
fett ) , sämtliche leicht verwundet .

3. Kompagnie : Unteröff . d . R . Anton Bartholoms , Gurtweil
sWaldshut ) , schw . verw . Unteroff . d . R . Emil Partrnschlager , Bu -
benbach ( Neustadt i . Bad .) , l . verw . Res . Josef Lehner , Todtmoos
(St . Blasien ) , l . verw . Ref . Joses Göppert , Strohbach (Offenburg ) ,
leicht verwundet .

4 . Kompagnie : llnteross . Karl Noppel , Engen verw . Musk .
Heinr . Banr IT , Sulza u (Horb ) , gefallen . Tamb . Gefr . Wilhelm
Bauer , Sulzbach ( Mosbach ) , gefallen . Musk . Gottfried Schroff ,
Dettingen (Konstanz ) , venu . Res . Wilhelm Beck, Liptingen
(Stoclach >, l . verw . Musk . Friedrich Leib , Konstanz , l . verw .

Maschinengewehr - Kompagnie : Kriegsfreiw . Rudolf Bürck, Wert -
heim , gefallen . Res . Georg Eberl ? , Brötzingen (Pforzheim ) , schwer
verwundet . Kriegsfreiw . Heinrich Frank , Lubtin (Rußland ) , leicht
verw . Kriegsfreiw . Edmund Haupt , Sasbach (Achern ) , l . verw .
Res . Alb . Burgür , Riedböringen ( Donaueschingsn ) , l . verwundet .

2. Bataillon .
Kompagnie : Unteröff . Wilhelm Horge , Schönebeck. Cälau , gest.

an seinen Wunden 10 . 11 . 14 . Unterosf . d . R . Gottlieb Stiirm , Gr .-
Heppach (Zvaiblingen ) . gefallen . Unterosf . Edwin Kümmel *, Hap¬
pach ( Schönau ) , verw . Unteröff . d . R . Albert Braun , Cöln , schw .
verw . Musk . Josef Ortlieb . Geschwend ( Schönau ) , Gefr . Josef
Koch , Stetten ( Meßkirch) , Res . Josef Baumwarth , Mülhausen i . E .,
Res . Peter Hierbolzer , Hutten (Säckingen ) , Gefr . d . R . Lev Sutter ,
Dornach (Mülhausen ) , Ers . - Res . Jakob Frick, UNtersigginiftn (Uebet -
lingen ) , Ers .- Res . Otto Neck, Kreuzlingen ( Thurciau Schweiz ) .
Kriegsfreiwilliger Ernst Schmidt , Konstanz , Kriegsfreiwilliger
Franz Zimmer , Ottersweicr (Bühl ) , sämtliche gefallen . Ersatz-
Res . Josef Jeggi . Rütte (Säckingen ) , Kriegsfreiw . Paul Oschmann,
Konstanz , Musk . Wilh . Werner ! , Graben (Karlsrühe ) , Er ! . Res .
Hermann Bogel , ApMMveier (OsfenbUr^ ) , Kriegftw . Max Bebrisch,
Maisen , sämtliche verwundet : Wehrm . Peter Bürger , Kisselbach
( Simmer ) , schw . verw . ; Ers . Res . Josef Msgg , Nizza l . verw . ; Kriegs -
freiw . Kar ! Beye , Holzhausen ( Pyrmont ) , l . verw . ; Kriegsfrw . JofefStock, Konstanz , schw . verw . .kriegsfreiw . Max Hertel , Birkenhain
( Bouthen i . Oberschles.) , schw . verw . ; Kriegsfreiw . Johann Gers -
bacher. Konstanz . I . verw . ; Kriegsfreiw . Josef llricher , Dingelsdorf
(Konstanz ) , Kriegsfreiw . Arthur Bauer , Konstanz schw . verw . ; Res .Karl Hllgle , Nenzingen (Stockach) , schw . verw . ; Musk . Johann
Schwarz , «- chmiegel schw . » erw . ; Ers . Res . Johann Jsbauer , Neu -
grimau sFlatow ) , gefallen ; Kriegsfreiw . Anto ». Weinstein , Leiber -
tingen (Meßkirch ) , gefallen ; Kriegsfreiw . Georg Krebs , Luckenwalde,gefallen ; Ers . Res. Albert Bertrud, Marldorf ( Konstanz) l . verw . ;
Ers . Res . Ernst Haas , Ahausen ( Uebrrlingen ) , l . verw . ; Kriegsfreiw .

Raimund Bachelm . Billingen gefallen ; Musk . Richard Arhett -
Grötzingen (Durlach ) , l . »erw . ; Mnsk . Jofef Bilger , Ottenbwlg
( Offenburg ) , l . verwundet .

k>. Kompagnie : Hauptm . Hans Dori «, Berlin , abermals venorm '
bet ; Musk Albert Stickclberger , Odlingen ( Lörrach) gefallen ^ Musk .
Karl Raff , Mühlacker (Maulbronn ) , gefallen ; Musk . Karl Scknrtzer,
Tiengen (Waldshut ) , verw . ; Gefr . Georg Trapper , Buda (Oppelns
verw . ; Musk . Wilhelm Kartner ( 7 . Komp .) . Frankfurt a . M . verw .

8. Kompagnie : Leutn . d. Res . Fritz Hartmann , Mülheim a . d.
Ruhr , verw . ; Unteroff . Edmund Weichert . Kur-an (Säckingen ) .
Unterosf . Ferdinand Morgen , Leustetten (Ueberlingen ) , Unteroff . Mb .
Joh . Neumann , Riedisheim (Mülhausen i . Els .) , Unteroff . Bnchegger ,
Bohlingen (Konstanz ) , sämtliche gefallen ; Unteroff . Wilhelm Wunder ,
derlich (Offenburg ) , schw . verw . ; Gefr . Arnold Ott . Haningen (Lör-
räch ) , Gefr . Hermann Leber , Grunholz (Waldshut ) , Gefr . Jose ?
Sutter , Reute (Emmendingen ) . Musk . Ferdinand Schiel , Selbach
(Rastatt ) , Musk . Ernst Joh . Obergfell . Münchweiler (Billingen ) .
Ref . Lambert Biller , Sipplingen (Ueberlingen ) , Gefr . Martin Schill «»
mann , Pfaffenheim (Colmar ) , Ref . Alfons Marx , Bräunlinjzen sD >̂

naueschingen ) , Kriegsfreiw . Kurt Syhre , Leipzig ; Kriegsfreiw . Bern -
hard Plötz , Schwabstädt (Husum ) , Ers . Res . Otto Doser , Engen ,
Krgsfr . Wilhelm Banmger , Freiburg i . Baden . Kriegsfrei « . Jofef
Fritschl « , Konstanz , Kriegsfrw . Karl Friedr . Aichele . Neuenbürg ,
Kriegsfrw . Wilhelm Schlegel , Dürrn ( Pforzheim ) , Musk . Hermann
Brogle , Untermettingen (Waldshut ) , Res . Hennann Lamprecht, Neu -
satz (Bühl ) , Res . Friedrich Karl Protz, Calmbach (

"
Neuenbürg ) , Kriege

freiw . Ernst Oberländer , Nürnberg , Kriegsfrw . Erwin Helmlinger .
Meßkirch, Res . Josef Hubcr , Erzingen (Waldshut ) sämtliche gefallen ;
Gefr . Emil Zeller , Rastatt , Musk . Friedrich Maier , Lörrach, Musk .
Eugen Rühle , Pforzheim , Kriegsfrw . Albert Maier , Konstanz , samt-
leicht r̂ rwundet ; Musk . Karl Ferd . Dignas , Bochum , schw . veno . ;
Musk . Paul Wilrzek . Powlau , Ratibor ; Musk . Adolf Frommher »
Görwihl (Waldshut ) , Musk . Adolf Allgenstein , Brötzingen (Pforz¬
heim ) . Musk . Josef Siegwart , Fützen (Bonndorf ) , Musk . Severin
Schwendermann , Hausack , ( Wolfach ) , Res . Eduard Zehle , Schmitzingeir
( Waldshut ) . Res . Josef Mayer , Biberach . sämtliche leicht verwundet :
Kriegsfreiw . Albert Maier , Gingen a . d . B ., Heideicheim , schw . veno . ;
Res . Johann Dnfner , Blumberg (Donaurfchingen ) . Res . Bernhard
Schreiner , Hödingen (Ueberlingen ) , Res . Matthäus Feger , Ober -
wolfoch (Wolfach ) , Sän .- Gefr . Gustav Streidel , Füssen i . Nieder *
VShstn , sämtliche leicht verwundet ; Kriegsfreiw . Walter Jung , Kon --
stanz schw . verw . ; Kriegsfreiw . Ernst Hirsch, Stuttgart , Ers . Res . Hans
Billing , Hecheln (Stockach ) . Musk . Primus Kaiser . Schonach (Tri --
berg ) . Kriegsfreiw . Josef Gill . Rotthausen (Essen) , sämtliche leicht
verwundet ; Musk . Karl Moos , Schwetzingen (Mannheim ) , »erw . ?Musk . Jvs . Grömntinger , Hoppetenzell ( Stockach) , gefallen ; Gefr .
Tritschler , Konstanz gefallen : Kriegsfteiw . Josef Jakob . Tenqen
( Engen ) , gefallen .

Jnfauterie - Skegiment Rr . l « , Rastatt .
Gemeldet vom Jnfanterie - Regiment Nr . 114 :

Res . HennanN Burgsmüller (ohne Angabe der Komp .) , Ksttwi ?Essen, schw . verw . Vennelles .
1 . Land « . - P ionier - Komp . des tS. A .-K., Strahdsrg .

( Aboncourt am 20 . und 21. 11 . 14.)
ZÜehrnmnn Johann Walter , Sundheim ( Baden ) , schw . verw .

Landstnrm - Fuhartilletie - Bataillon des 14 .
Unteroffz . Rastetter (2 . Battr .Z. fchw . verw . 4. IL . 14 . Gefr .Stern (2 . Battr ) , fchw . venv . 4 . 12. 14.

F u ß a r t i l l .- N e g t. Nr . l «, Diedenhosen ^ M ü l l he i m i. « .
(Gefechte am 14 . und 15 . 12 . 14 . )

Krieg - freiwilliger Robert Klimmer ( 4 . Battr .) , Freiburg i B ,leicht verwuiidet .

1̂
'
;; . '

Benutzen Sie diese gilnsfige Kaufgelegenheit .

Große Posten Waren in allen Abteilungen zu abnorm billigen Preisen.
ÜI5 0/ aut a"e regulären Artikel

10 ausser Markenartikel.

Paul Burchard Kaiserstrasse
143.

der beste und bittigste il»a

FeZdkoeher i ;ü:
WST Gebranchssertist in Feldpostbriefe, » "lg ®

Äürknnfsprci ? einschließlich Brennstoff C>0 Psg . Äockloknender Alleinvertrieb an zielbewußten , eneräischän Herrn oder !! Danw zu ver -"-d^n . tSsneral - VevoAmiichtiqter zu tvrecheu
'

in >
^KartSli - h ? . Hitttvl ( » ermnnisi , um 5 . Kebmar »«>—:{ jti ! r

Kralis Pension I
bietet Dauieii u . öcrut lior/üpttßicn
bnraerIichs >! Mittn . 'AdenSt ! iIi;BM».> « «raerN raKe '-iii . 2. <£ i .

ßMk - u . ^ möeraaröeroöe
iptpte sonstige Näharbeit «« werden
billrg ««SefertW . BSSSV
WMLiorlstra ^e 17. ! . St . lks. -

Perfekte SchneZöerw
für .« «abtuan .;üae .Kinderttardi !robeund WiltzNayen en .vfichÜ sich ii !tlnd auner dsni Hanse .

MWM unter Shvifews oft hie
ÄesqäftSMlle der „ Bad . Presse ".

Eleo . u . eins . Damen - u . Kinver -
Garderobe . Äenderunn w . tadell .
aiiüef . Gcore - ^ riedrlchstr. 15>,V. B

Grötzersr Schopf
oder bie - n geeignetes Material
sucht sit raufen . S3H2 .2 .2

Sebasf . WöndJ . Isniierür. 110.
« wiöiÄfÄiÄfai :
SJnöelioie unter tiu die
l ^ e ' chstst» ittil ? Hex, >,Bad . Presse «i

ÄkMjtWÄÄK -
ANst. mit PreiZMg . ri . :Kv. SW186 arf
die Geschästsstellcder « Bad . Presse ".

Sattel
kaufen gesucht . Angebote unt .Nr . 'Mlfi an die WctdjäftäficSeder „Bad . Presse "

Acchltiianliizc
( Siistem Siamet ) fast fteti, sucqcn
Einrichtung t) . Elektr . Licht sSfottbilli », zu verkaufen , 2 .2

Änfragen,unter l'ir . 1439 itii bft

AörGbtich
"

1918 und 191 ! abzugeben .A327L Markgrafenstr . IS . pari .

Eine eichene Schlaf,immer -t?i »̂
rirfvtnrft . 2 Bettstellen mit Rost.
2 N/atbttische, 1 Waschkommode m ><
Spiegelaufsaiz , 1 Si îegelschran^
ferner 1 großer Schreibtisch »" j;
Aussatz. 1 It . waögerd . alles gut
erhalten , billig zu verkaufen . .BW3 ? . Zäliringrrstr . 3.% 1 . Stocks

Mi rij ' S» iiiaMOhiti «*«
Qu ' ttfaUcT ;. billig tu derkanfe« .

Uiildnaftr . tl . xcct|lj :
Zu Mrkuuffu

Carl Noil ^: »V Salm .
Rüppurrerstr . 33.
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Gebrüder

Schärft
Für unsere Soldaten

| in Holzkistchenversandfertig :

Reiner Kognak
Rom-Verschnitt

per Fl . 75 Pfg.

Bonbons
Gegen Husten und saure:

*/« Pfund nur RÄ Pfg.

Chocolade
per Tafel 20 u. 25 Pfg.

Cggarren
| PA Stück S , 6 . 8 u. tO Pfg.

Leere Feldaostkartons
in allen GrDBen vorrätig .

lbOl

Stellen -Angebote .
Korrespondent .

{ J ^ üdjtißet , lediger Maschinen -
Wreiber , gewandt im Berkehr mit
Händlern und Vertretern , für

vi' ' «., Verkaufsposten gesucht,
i. mK Angeb . mit Zeugn . , Alter
U- Gehaltsanspr . u . Nr . 462a an
^ .GeichäftSit . d . ..Bad . Presse " erb .
Kaufmann. Verein für
weibliche Angestellte ,

Amalienftratze 14d .
Vereinsabend ied . Freitag U .
Kostenlose Stellenvermittlung für
. Mitglieder und Prinzipale .
Sprechstunden tägl . b . ' 1̂ 10— 1 Uhr .

Regiftratm -Gehilfiil.
Für die Registratur eines aro -

Leu « abrikgeschäfts im westlichen« tadtteü wird auf 1. März eine
Kgistratur -Gehilfin gesucht, die
Man ähnliche Posten bekleidetuat und fleißig und zuverlässig
arbeitet .

. ^ ngebKte mit Lebenslauf , Zeug -
.^ Abschriften . sowie Angabe der
^ haltsansprüche unter Nr . 453a
N die Geschäftsstelle der . Bad .-Lesse" erbeten .

. Verkäuferin
n & t }" elftem hiesigen SpeLial .
r,, !5 aTt dauernde angenehme
nhtOt .^ efl. Angebote mit Zeugnis -
unl^ ' rteri und Gebaltsansprüche

1463 an die Geschäfts -
L!Le. der . Bad . Presse * erb . 6 .2
SchltoiAoi « aus Militar -

mantel . Röcke
ŝ ? 7('

Cn "Wer dem Hause gesucht .
Kaiser Milte 1 . 3 . St .

b
Töcht . Sattler,

Militärarbeitcn . sowie im
A^ ' chien und Einteilen von Leder

wandert ist , bei gutem Verdienst
fnrfc ' 0.rort aesucht . Angebote be
S " unter Nr . 1618 die Ge

^ ttsstelle der „ Bad . Presse " .

I* wir,scli. Maschinen.
zu^ ^ eutsche Spezialfabrik fncht
oi>. ^ lortig . Eintritt aushilfsweise

ständig einen in allen
eri$ ?Y

tn er Landwirtsch . Maschinen -
t)Qftü Ul?a. tüchtigen und gewissen -
fcen o Merkführer , der sowohl mit
derk5?? " »^ " uch sonstig . Arbeits -
cu * i - $ en durchaus vertraut und
aus t rfefy' 9 * ' st, den Betrieb durch -

Abständig zu leiten . .
^ bsÄ '

i -̂ ^ ^rbungen m .t Zeugnis -
^ unli «5n 't J otole Angabe der
tritt «?»; * r^a 4 nt ^ e' frühesten Ein -
fo t u ermtn § sowie der GehaltS -
(Lzs^ NZen unter Nr . 4ö6a an die

i
° b- * " « <"

^lls Maschinist
und Heizer

Maschinen -
toi » !! ? . Segen hohes Gehalt

der m gleicher Eigen -
wc,r >lÄ5 " i längere Zeit tätig
Wo . ,n der Bedienung
ßiAt etV ralI,e ' 3 un 9 und eleltr .

Htanlage gründl . erfahr , ist.
B ^ iebote v . guteinpfohlenen
di- ^ rn unter Nr . 161» an
Pre ^ ^ tsftelle der . Bad

Gewandter . zuverläsfiger

,
« llam »

Ettlingen . BS322 .3.1

lEISSE
OCHE
3 Serien

Jacken - Kleider
aus Frottestoffen , hübsche Blusenformen , darunter jugendliche
Kleider für Backfische und junge Damen , weiß , braun , blau ,
grün , mode und schwarz - weiß kariert , je nach Preislage .

Serie I
früherer regul . Preis bis 29 .-

Serie II
früherer regul . Preis bis 38 .—

Serie III
früherer regul . Preis bis 49 .—

jetzt 5
,90 jetzt 8

,75 jetzt 12 ,75
Auch in allen anderen Abteilungen sind große
Warenmengen zu enorm billigen Preisen ausgelegt .

HERMANN

Markgrasenstr . 33 in nächster Nähe
der Kreuzstr . ist im 3. Stock ein -
schöne 4 Zimmcrwohuung mit
Küche . Keller . Maus . auf 1 . April
zu vermieten . Näh . daselbst 3 . St .
od . Kährinaeritr . 26 II . . .. B3042

Nlilandstr . 42 ist eine schone Woh.
nun - von 3 Zimmern , Speicher
u . Kammer zu vermiet Zu erfr .
Essenweim 'tr . 22 , Tel 2251 . Bd3l13

Beilchenftrritze 5 sind hübsche Drei -
Zimmerwobnungen auf sofort
oder später zu vermieten . Nah .
Nr . 7 i »i Hinterh . daselbst . 14802»

Borkwlzstr. 42 ist der 2 . Stock, vier
Zimmer , Badezimmer u . Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Be -

v . 10— 12 u . 2—4 Uhr .
ah . Luisenstr . 59 pari . B3280

» « RÜHE

nJffl
"

; « Hausbursche ,
der Radfahren kann , sofort gesucht .
» mm Kaiserstr . 64. i . Wurst .ieschäft.

Lehrling-Gesuch
Sohn achtbarer Eltern , der Li

hat , Präparationsgeschäft gründlich
zu erlernen , ist Gelegenheit geboten
»ei Max Hummel - Sühne ,
Kunst- Atelier für moderne Tier -

präparation . 1619
Karl - Frirdrichstraße 6.

Ei » Madchen mit guten Zeug -
Nissen, welches waschen u . bügeln
kann , wird auf 15. Febr . als
Zimmermädchen gesucht. » 3230

ftcrrenftrnfif 11 2 Treppe n
« uf 15. gebt , od später wird ein

tiichl ., wb . MAchen .
velches gut bürgerlich kochen kann ,owie die Hausarbeiten gut versteht ,nach Bruchsal gesucht . Angeboteunter Nr . B474a befördert die Ge -
lchaftsstelle der „ Bad . Presse " .

WfthH t> flf selbständ . . suchtin gutem Bau¬
geschäft dauernde Stelle , evt . Bau -
lührung , Geschäftsleitung . Event .
Zuweisung v . Aufträgen . Näheres
unter Nr . B3130 an oie Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " . ä2

Fräulein, 8SÄS
bewandert , auf dem Büro eines
Rechtsanwalts tätig , sucht wegen
Einberufung des letzteren ähnliche
Stellung . 2.2

Angebote unter Nr . 3054 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Em durchaus tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen für Küche
und Haushalt per 15. Februar gc-
ucht. Vorzustellen von 3—5 Uhr£ 3294 Douglasstr . 24 , 4 . St .

Ein braves , fleigiaes Mädchen ,das schon gedient bat u . sich willigallen häuslichen Arbeiten unter -
zieht , sogleich gesucht . S98140.2 .2

errenstraste 46 , 3. Stock .

Fräulein , bewandert in Steno -
graphie und Maschinenschreiben ,
mit französischen und englischen
Sprachkenntnissen , sucht Anfangs -
stelle . Angebote u . Nr . B3288 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse "

Fräulein , welches schon als Ver
käuferin tätig war , sucht per sofort
oder später ähnliche Stellung .

Angebote u . Nr . » 3275 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Geb . Fräulein
aus besserer Familie , 18 Jahre ,sucht womöglich in einer Konditorei
oder am Büfett passende Stellung .

Gefl . Anfr . unt . Nr . B2989 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse

ei « cht sofort ein einfaches
Madcheu für alle Hausarbeit .
Vorzustellen vormitt . von 9—1 Uhr ,
mittags von 4—7 Uhr. B3212 .3 .2

Näh . Welvienitrah « IS , 3 . St
Ein solides , fleißiges Mädchen

ur Küche und Hausarbeit ae -
ücht . B3225 .2. 1Werd erstr . 88 . Wirtschaft ,
.Jüngeres fleißiges Mädchen für

hausliche Arbeit , zum 15. Februar
gesucht . ^ B3287 .L.1

Klauvrechtstr . V. ?. St .•Sff Mädchen
wird gesucht . Photograph Meest ,
Lchütsenstrafte « l . B82S6 .2.1

^Reinliches Stundenmädchen , für
hausl . Arbeiten sof. gesucht . Näh .
Ludwig - Wilbelmstr . >«>. B3284

Kosliimbügleriii pl .
FÄrb ^rei Thomas ,B3320 Akademiestr . 26.

Stellen - Gesuche.
Erfahrener tüchtiger

(bcthcuat .l, mcht Stelle als Oeko -
uom in Zianno . Sanatorinm od .
^ petieanstalt , für jeizt od . später .

Angebote unt . Nr . B3280 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

ẑ itwe in mittl . Jahren sucht
Stelle als ZWshälleck .

Geht auch anfs Land . Angebot ?
unter Nr . B3265 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

Mliges . älteres Srculem
mit sehr guten Zeugnissen sucht
sofort oder auf 15. Febr . bei be-
ftheidelien Ansprüchen selbständige
stelle als Haushälterin oder Kö -
chin : ginge auch auswärts .

, Gefl . Angeb . u . Nr . BS292 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Jüngeres Mädchen
vom Lande sucht Stelle . Eintritt
wfort oder später . Angebote unter
Nr . B ^918 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erb . 3.3

AeUeres Mädchen
sucht vormitt . Beschäfiigung im
Haushalt . Gefl . Angebote unter
B32S1 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten . 2.1

Verrriietiingeri
Als Magazin oö . LagerraM
sind größere Räume in der Nähe
des Westbahnhofes sogleich zu ver -
mieten . Näheres zu erfrag , unter
Nr . 1615 in der Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " . 3 . 1

Karlsriedrichsirche 18, 2. Stock |
7 Zimmer - Wohnung mit Zubehör an ruhige Familie oder als
räume auf 1 . April zu vermieten . Zu erfragen Karlfriedrichftr . 14,1 . St

In bester Stadtlage
( Zentrum ) sind parterre sowie
1 Treppe hoch je 2 ineinander -
gehende Zimmer mit Gas und
Wasser (ohne Küche ) als Büro oder
Wohnung per 1 . Avril zu vermiet .

Zu erfrag . Zähringerstraste 71 ,
2. Stock linls . 1255

6 Asmer-Mlmng . T-N
lich , eingerichtetes Bad , auf 1 . Äpril
zu vermieten . 18220

tkeopoldstrahe SS . 1 . Stock.
3—4 Zimmerwohnung mit Al -

kov , Mansarde und Zubehör ist auf
1 . April an eine kleine Familie zu
vermieten . Zu erfragen B3024
Kaiserstr . 74 . 2 Tr .. a . Marktplatz.

3 Zimmerwohnung
in gutem Hause mit reichlichem

tubehör
auf 1 . April zu vermiet .

u erfrag . Lenzstr . 12 I . B3066

Brahmsstr . 1 ist je eine 3 Zimmer -
wolinung im 1 . und 2. Stock, mit
eleltr . Licht , Bad und Garten , ru-
hige . freie L^^e . $u vermieten .
Erfragen 1 . Stock links das . oder
Karl - Wilhelmstr . 38 III , r . B4944

Bürgerstraße 6, n . d . Ludwigspl . ,
ist i . Vdh . geräuni . Dreizimmer
wohnuug mit Zubeh . p . April au
kl . Familie zu vermiete » . Näh .
3 . Stock bei Wildermuth . B3301

Nüraerstr . fi ist i . Seiteugeb . eine
2 Zimmrrwohnun« mit Zubehör
auf 1 . März oder später an kl .
Familie zu vermieten . Näheres
Vorderhaus . 3 . Stock. B3300

Degenfeldstraße 15 III , bei Füller ,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnun «
mit Mansarde auf 1. April zu
vermieten . B3067

3 Zimmer -Wohnung
DinzeutiuSstr . 8 auf l . April zu
vermieten . B2720 .10.6

Näh . Subendstr . 31 , 1 . Stock .
Auf 1. April sind zwei 3 Zimmer

Wohnungen mit Zubehör Maxau -
strafte 47 , ohne Gegenüber , zu
vermieten . B3168 .3.3

Große 3 Zimmerwohnun « mit
Bad und großer Mansarde und
elcktr . Licht zu vermieten . B3308

Uhlandstr . 42 II . links

Wohnung z« verm .
Scke Tulla - u . Gerwigstr . 49, II .
St . , geräumige Dreizimmerwoh -
iiung auf l . April zu vermieten .
Näh . 4. Stack , Hornung . B3232

Ahlandslratze IS
sind schöne S Zlmmerwohunugeit
im 2 . und L. Stock auf 1 . April zu
vermieten . Näh . beim Eigentümer
im 1 . Stock . B3205 .3 .3

Eine « Zimmertvohnuna evtl .
mit Mansarde auf 1 . März zu
vermieten . Näh . B3238

Zähriiigerstraße 35 , 1 . Stock .
Akademicslraße 39 ist eine schöne

K Zimmerwolinung nebst Zubehör
sofort oder auf 1 . April zu ver -
mieten . Nah , im Laden . 17050'

Skallung
für 2—4 Pferde nebst Kammer u .
Henspeicher sogleich zu vermieten .
Näheres 1614 .3. 1

Körnerstr . 2. Stock.

Akademieitr . « 7. Seitenb . 1 . St .,
ist 1 fdiöne Wobiuing von 3 Zim¬
mern , Küche u . Keller auf sofort
oder 1 . April zu vermieten . Ein -
zusehen tägliä , von 10— 12 und
i —4 Uhr. Näheres daselbst im
PorderhaiiS 1 . Stock. 1590. 3.2

Bernhnrdstr . 1 "
. gegenüb . d . Kirche ,

schöne 5, Zinimerw » l>n„ na mit
Znbeh . sofort od . später zu vernr .
Schlüssel im 5 . Stock . Näh . Biir -
gerstr . V. bei Wildermuth . B3302

Durlacher Allee 2 ist im 3 . Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern u .
Zubehör per l . Swril zu vermieten .

u erfr . im 4. Stock . B313 8 .2.2
Essenweinstr . 37 , eine schöne Drei -
ztmmerwohnnng mit Zubeh . auf
1 . April zu vermieten . Zu erfr .
1 . Stock oder Werderstr . 9 , 2. St
Telephon 1617 . 103

Sorte* . 52, & .S
von 6 Zimmern . Küche . Speise¬kammer , Bad und sonst . Zubehör ,
gegenüber Anlagen auf 1 . April
zu vermieten . B1S38 .10.8

billig , sur Mk . 525 .— jährlich , zu
vermieten . Näh . bei Landauer ,
Kaiserstr . 183 . 1491 .10.2

Herrenstr . 35, im 1 . Stock, ist ein
Zimmer mit Alkov und Küche per
1 . April zu vermieten . Näheres
im Laden daselbst . 1596

speicher , auf 1 . April 1915 zu Verl
mieten . Zu erfrag , zwischen 10 und
ä Uhr da,elbst im 2. Stock JOT63

#

ftnrttßrifr Q Wohnung von 5—6
div [ | lvl | li » a schönen Zimmern .Balkon , Bad u . Garten aus 1 . April
oder später zu vermieten . Zu er-
fragen im 3. Stock. B2232 .7 .6
Slricflftrafie <1 , Part . , Wohnung von
6 Zimmern . Bad . mit reich!. Zu -
behör, per 1 . April zu vermieten .
Anzus . morgen » von '

. „l l - 'J.jl Uhr,
mittags von 3—5 Uhr. Vm er¬
fragen ebendaselbst oder Hirsch-
straße 4». Z. St . B2S9S .4.L

Waldftornstr . 6 ist die Parterrewoh
uung , 2 große Zimmer , Küche,
Keller auf 15 . Februar oder 1 .
März zu vermieten . Zu er -
fragen daselbst . B33 06

Wellzienstr. 20 3 Zimmerwohnung .
einger . Gasbad , Elektr . und GaS ,
Mansarde , Kammer , modern , zu
vermieten . Näheres im 4 . Stock ,
Bermalier . Teleph . 2481 . B3283

Borkstratze 7, 2. St . , ist eine schöne ,
freundl . 4 Zimmcrwohuung nebst
Zubehör sofort o . später zu ver --
mieten . Näh , im 4 . Stock . B2961

Mhringerstr . 1U , Stb . , 1 . St . , helle ,
freundl . Dreizimmerwohnung mit
Zubehör aus 1 . April zu vermiet .
Näh . Vcrderh .. 2 . St . » 3030
Gut möbliertes Zimmer mit

2 Betten , ev . 1 Bett , preiswürdig
auf sogleich zu vermieten .
B3321 Adlerstraftc 39,1 .

Auf sofort oder ipäter sind 1 bis
2 möblierte Zimmer , mit oder
ohne Pension , zu vermieten .
B2887 .V.5 Sophienstr . Sit , Part .

Ungeniert ., möbliertes Zimmer
an Fräulein sofort billig zu ver -
mieten . Rheinstraize Nr . Ö » , bei
Krumrey , 3 Treppen . B3217 .2.2
1 möbl . und 1 uuinöbl . Zimmer
sofort od. spät , zu vermiet . Näh .
Aladeiniestr . 27 . 3 . St . B3149 .3 .L

Gut möbliertes Zimmer zu ver-
mieten . B3314
D urlachet Allee 34 , III . Stock.
Zu vermieten 2 gut mitbl. Zim -

mm- ruH . mit Kochgelegenheit .
Hirschstr . 30, 2 Treppen .

Möbl . Zimmer zum preise von
14 Mk. per Monat sosort zu ver -
mieten , mit Frühstück 19 Mk . An -
zusehen jederzeit . B3277

Lachnerstrafie 11IV , links .
Möbliertes Zimmer , evtl . Wohn -

ii . Schlafzimmer tevtl . mit Har -
moniumbcnützung , an solid . Herrn
öder Fräulei ' vermieten .
B8286 ^ ; Hr . 63 III , r .

zu vermieten
an nur solide v aion . » 3220

Waldhornstraße 2 , Part .
Durlacher Allee 4 , V . Stock , wird

ein Herr als Mitbewohner ge-
sucht . B3227

»lapellenstrahe 12, 2. St ., links , gut
mölillerteS Zimmer an Herrn od .
Fräulein , ohne Gegenüber , sof . od .
später zu vermieten . B3174 .2 .2

Marienstr . 60, 2. Stock, 4 Zimmrr -
wohnung mit Mansardenzimmer ,
Badzimmer , Speisekammer und
Zubehör zu vermieten . Näh . beim
Hausm . I . Mäher , 4 . Stock . 667

Leopoldstr . 17, Hinterh .. I . Stock,ist ein Zimmer mit Küche auf
1 . März zu vermieten . Ziäheres
Vorderh . , Part . ^ » 3231

Leopoldsir . 20 , 2 Treppen , ist ein
einfaches Zimmer an einen
Herrn mit oder ohne Pension zu
vermieten . B3202 .2 .2

Lessiiigstrasie 72, ö. St 'ock, Wohn -
u . Schlafzimmer , elegant möbl .,mit separat . Eing . , m . Klavier sof.
zu vermiet . Näh , das . B3018 .2 .2

Riiitlieimerstras -e 3 , 4 . St .. rechts ,
ist ein schön möbl . Zimmer sofort
an Herrn oder Fräulein billig zu
vermieten . B3268 .2 .2

Rudolfstrnße 15, 3. St ., links , ist
bei kleiner Familie sofort Wohn -
u . Schlafzimmer u . 1 Zimmer mit
Betten zu vermieten . B3061

Schützenstr . 53 III ist ein großes
Zimmer , 2 Betten . Gas , Füllofen ,
sofort od . später zu verm . » 3305

Miet - Gesuche ;
möglichst in freier Lage , auf I . April
zu mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 1485 au die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten . 2.2

3 Zimmcrwohuung von 2 Perso -
nen , pünktl . Zahler , in Stadtmitte
gesucht . Preis bis 550

Angebote unt . Nr . B3019 an die
-' telle der „ Bad . Presse " .

Alleinsteh . Dame sucht schöne
2 Zimmerwohnung

in West - od . Südweststadt in gut .
Hause auf 1 . April oder früher .
Angeb . m Preis u . Nr . B3293 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse " . ■

Schöne 2 Zimmerwohnung nebst
Zubehör , evtl . 1 gr . Zimmer , ai >f
1 . 4 . 15 von kleiner Familie
gesucht. Angebote unter Nr . 503307
au die Geschäftsstelle der „ Ba -
frischen Presse "

2 MlierteZimmer u. « e
in gut . Lage auf 15 . März gesucht.
Angebote unter Nr . B3311 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Dame sucht für sich und Pflegerin
ein sonniges Zimmer

ebener Erde , mit 2 Betten , wenn
möglich gute , bürgerliche Kost.

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 1549 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten . 3 .2

Suche in der Näve der Firm «
Knops einfach möbliertes

Preis bis 20 .— in. Fr .
Angebote unter Nr . B3240 an die

Geschäftsstelle der „ Bad . Preise " .
Möbliertes Zimmer mit 2 Vei¬

ten U . 1 Küche mit Gas u . Küchen -
möbel zu mieten gesucht. Angel ' ,unter Nr . 1607 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .



Prompter Versand nach auswärts .

Sea -Wäsche Sett -vamast Wäschestoffe Hanöardeiten
Verkauf solange Vorrat .

parfümerie
Kissenbezüge , weiß Kretonne

aebogt Stück 0.75
Kissenbezüge , weiß, festoniert

aus gut . Kretonne St . 1 .4b 0 .95
Kissenbezüge , weiß, imit . Hand-

arbeit Stück 1 .25
Kissenbezüge , handgeb. St . 2.35 1 .75
Kissenbezüge m . imit . Klövpel-

einsah Stück 0.80
>enem

oder
.10 0 .95

Paradekissen mit reinleinenem
Maschinenklöppeleinsatz 1 .75 1 .35

Bett -Damast , weiß gestreift
13<Zcm breit Meter 1 .35 0.98 0 .78

Bett -Damast , weiß, mod . Must.130 cm breit Mtr , 1 .05 1 .25 0 .S8
Damast -Brocat , eleg . Qualität

130 cm breit . Mtr . 2 .45 1 .95
Damast , dunkelrot , 130 cm breit

Meter 1 .45 1 .30 1 .10
Bettkretonne und Satin , ca.80 ein breit , je nach Qual .Meter 0 .65 0.48
Damaftbezüge , dunkelrot , 130><

180 cm . . . Stück 5.50 4.25

Hemdentuch ca. 80 )82 cm breit
Mtr 0.42 0 .32

Wäschetuch seinf. ca . 80/82 cm
breit . . . Mtr . 0.68 0.60 0 .5E.

Edeltuch rein Maccon ca . 82cm
breit Mtr . 0 .68 0 .55

Kretonne ca. 160 cm breit
Mtr . 1 .45 1 .25 0 .95

Haustuch Ersatz f. Halbleinen
150 cm breit . . . Mtr . 1 .05

Halbleinen ca . 150/160 cm brt .
Mtr . 1 .65 1 .25

Flockköper , weiß ca. 73 |75 cm
breit . . . . Mtr . 0.54 0 .39

Point - lace -Decke, 50/50
Handarbeit . . . . Stück 0.95

Point - lace -Läuser , Hand¬
arbeit Stück 2 .20

Klöppelmotive . Stück 30 25 0 .20
Klöppeldeckchen, 15/15 Stück 0 .75
Klöppeldeckchen, rund ,

15 cm Durchmesser . Stück 0 .90
Klöppel-Tablett -Deckchen

15/20 cm , Handarb . . Stück 0 .95
Klöppel-Tablett -Deckchen

20 )30 cm , Handarb . Stück 1.75

1 Karton ' HaushaltungSfeife ,~ - tha 'enthaltendSpezialmarke ,
5 Stück sortiert

6 St . Mandelblütenseife . .
6 Stück Lanolinseife . . . .
1 Flasche Brennesselwasser .
1 große Flasche Köln. Wasser
1 kl. Flasche Kölnisch . Wasser
1 Posten Zahnbürsten z. Aus-

suchen Stück
Haarschmuck zum Aussuchet

Seitenkämme Serie I II
Stück 10 15

0 .65
1 —
1 .10
1 —

0 .45
0 .25

0 .40

III
25

öettwäsche öett -? nlett etc. Wäschestoffe Herrenartikel Zelle und Teppiche
Paradekissen mit reinleinenem

Klöppeleinsatzu . Spitze oder
Stickereien Stück 3.45 2 .45 1 .95

Oberbettücher , weiß Cretonne ,
gebogt 160/250 Stück 4.25 2 .95

Oberbettücher , weiß m . reinlein .
Klöppeleinsatz u . Spitze St .

Damastbezüge/weiß , 130X180
cm Stück 5 .90 5.50 4 .25

Unterbettücher Kretonne 160 X
225 cm . . Stück 3 .45 2.S5

Bettbezüge, bedruckt Kretonne
und Satin 130X180 cm , je
nach Qualität . Stück 3 .75

4 .50
3 .45
2.25

3 .45

Bett - Inlett , ca . 82 cm breit
Meter 0.98 0.70

Bett »Jnlett , ca. 82 cm breit
Meter 1 .60 1 .35

Bett -Inlett , ca . 130 cm breit
Meter 1 .75 1 .10

Daunen -Köper, ca . 82 cm breit
altgold , grün u . blau Meter 1 .85

Daunen -Köper, ca . 130 cm br.
altgold , grün u . blau Meter 2.75

Matratzendrell , 122—130 cm ,glatt rot u . rot - rosa aestr. 1 .45 1.25
Matratzendrell , nwd . Jacquard -

muster, 122 cm breit Meter 1 .95

Flocksatinbesonders preiswert
Mtr . O.SO

Flockköper 75—80 cm breit
schneeweiß . . . Mtr . 0.85 0.75

Flockpikee weiß ca. 75—80 cm
breit . . . . Mtr . 0.80 0 .65

Doppel -Pikee weiß extr . schw .
ca 80 cm breit . . . Mtr 1 .10
Hemdentuch. Kretonne u . Mada -

polame, Abschnitte ä. 10 Mtr .
6.40 5.90 5.40

Drell - Handtücher grau
Mtr . 0.28 0 .26

4.10

0 .22

Sportmützen , sehr kleidsame
Form , gute Stoffe 90 70 45 4

Marine - und Fliegerurützen
1 .95 1 .45 Ü25 95 $

Kinderkragen , breit , mit
Schleife 65 ^

Konfirmanden -Oberhemd
guter Rumpfstoff, Stück 2 .45 , 1 .95

Selbstbinder , schmale Form
6 Stück 75

Hosenträger , gutes Fabrikat
seit, dauerhaft 1 .20 90 70 50 ^

Fell - Teppiche
Boden - Teppich «!,
Boden » Läufer
Jnlaid - Lwolemu -

Teppiche
Diwan - Decken
Woll -Schlafdocke»
Bettücher
Tischdecke»
Sofaiisseu
Leinen- und Twh -

Vorhänge

Auf diese
Artikel

während der
Weiß« Woche

üoppette

Kftfart fr»
tnatfco »

Zvr Küche u . haus große Angebote in der

Spezialabteilung Haushaltungs - Artikel .

Emaille-Gesthirr
Fleisch - 14 16 18 20 22 24 26 cm

töpfe 4ä 60 70 80 95 115 140 ,J
Ring - 16 18 20 22 24 26 cm
töpfe 78 95 110 125 145 170 4

Milchtöpfe mit Ausguß
10 12 14 16 18 cm
35 42

Nudelpfannen
60 70 85

12
30

14 16 18 20

i

22 cm
38 45 52 60 70 4

Porzellan
Form „Jduna "

, weif?
Teller , tief oder flach 0.18
Suppenterrinen , oval, mit Deckel

Stück 1.35
Ragoutschüsseln , oval, mit Deckel

Stück 0.30
Dessertteller, 19 cm . . . . . 0.12
Saucieren St . 0 .55
Platten , oval, 38 cm 0.75
Schüsseln □ 23 cm Durchm. Stck . 0 .45

öeachtea Sie öie Auslagen
im III. Stock Fahrstuhl).

Tafelservice
Form „ Jduna " äf*weiß. 24 Teile .
für 6 Personen

Giaswaren
GlaSteller „ Diamant '

. . . St . 0u07
Butterdosen , gepreßt, Stück 035 u. 0.22
Glasschalen, 6 im Satz . . . . OJ58
Bierservice OÜ5
Sturzflaschen . . . . . 0.38 n. 0.20
Bierlrüge 1 Wt 2 Ltr .

0.40 0.48 0158
Teegläser mit Mattband . . . 0.12
Weingläser % Kristall , glatt

Stück 0 .25 u. 0.22

wirtsihastsartiM
Küchenwage, gute Qualität , arit

Stellschraube
Spätzlemühle . H-ShuerSdorf " ©fc
Mandkaffeem übten.

geschnned . Werk, fern ,neburbar. Steinguwehälter
Brotkapsel, ff . lack.
Kohlenbügeleise» . . . .
GaSeifen . . . , , Stück 1.60
Spirituskocher für 2 Flamme »
Kohlenfüller, kick.

S
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Papierwaren Kinöerwäsche Damenwäsche Erstlingswäsche Uhren idptik
Feldpostkarten-Album

niit Patriot . Deckelbild . . 95J
100 Bg. Quart - GeschäftSpapier

mit 100 farbig . Umschlägen 95 4
100 Bg. Reichsadlerpapier mit

100 Dienstumschlägen . . 1 .25
1 Briefblock , perforiert , 75, 40, 30 .̂

1 Kopierbuch . 500 Blatt , aus -
legbares Register . . . . 1 .95

1000 Blatt prima Kopier-
seiden 2 .95 , 1.95

Kinderhemden.Achselschluß .Kretonne ,m . Bogenbesatz , Är . 35cm, St . 0 .48
Jede weit. Größe 10 4 mehr.

Kinderhemden , Achselschluß , gute
Qualität , mit Hohlsaumgarnitur ,Größe 35 cm . . Stück 0 .65

Jede weit. Größe 10 4 inehr.Kinder -Beinkleider , geschloss. , guter
Stoff , mit Stick., Gr . 30cm , St . 0 .80

Jede weit . Größe 10 4 mehr.Kinder -Beinkleider , Knieform , schöne
Qualität , mit reicher Stickerei,
Größe 30 cm . . . . Stück 1. 15

Jede weit . Größe 15 4 mehr.

Damen - Hemüen
Vamen - Hofen

vamen - ? acken
Erprobte Qualitäten !

Solide Ausführung !
Reiche Auswahl !

Serie I II III
1 .45 1.95 2.85

Serie IV V VI
2.45 2 .65 2.95

Erstlingshemden . 0 .34 0.24 0.18
Erstlingsjäckchen, gestrickt

Serie l Serie II
2 Stück 0 .45 2 Stück 0 .80

Erstlingsjäckchen, weiß , Piquö
O.BO 0.35 0 .25

Tragröckchen .crsme Finette mit
Bogen » . Stickerei 3.15 2.75 2 .45

Windeln , weiß Molton Stück 0 .39
Wickeltuch, doppelseit. Molton ,

farbig umstachen Stück 1 . 15 0 .95
Moltondeckchen , umstachen St . 0.28
Wagenkissen , Wagendecken ,

Kinderlätzchen mit 10 °|0 Rebatt .

1 kleines, weiß.
' Staudührchen _gut gehend . . . . Stück 1.»

1 Militär -Taschenuhr mit kräf¬
tiger llhrkette . . . Stück 8 .95

Einsetzen ein. prima Zugfeder
in e,ne gewöhnt. Taschenuhr 1 .26

1 7Stundenbatterie u .lPatro -
nen-Luntenfeuerzeua u . 1 m
Lunte . . . . zusammen l .i *

1 Taschenlampe mit Metall¬
faden - Lampe und Dauer -
batterie Stück 1 .301

Papierwaren Kinöerwäsche Damenwäsche Spitzen Papierwaren
15 kl. Kontobuch mit steifem

Deckel 95 ^
Briefwagen . 6 .25 bis 1.—, 75 ^
500 Krepp - Servietten , gute

Qualität 1.95
100 ff. bei. Servietten , gefalzt 95 >)
7 Rollen gutes Klofettpavier 95 ^6 gr. Rollen Stoffkrepp- Klofett-

Papier 95 .;5 Pakete deutsches Klosett-
Papier d 500 Blatt . . . . 1 .00

5 Pack ä 100 Blatt fettdichtes
Butterbrotpapier . . . . 1.00

Knabenhemden, halsfrei , guter Kre-
tonne ,

' I2 Arm , Gr . 50 cm , St . 0 .80
Jede weit. Größe 10 4 mehr.Knabenhemden, Matrosenausschnitt ,

Vorzug !. Qualität , »/« Arm.Größe 50 cm . . . . Stück 1 .10
Jede weit . Größe 15 4 mehr.Mädchen- Nachthemden, guter

Stoff , halsfrei od . mit Krag .,
Bogen oder Stickereibesatz ,Große 70—110 . Stück 3 .45 bis 1 .95

Mädchen- Prinzeßröcke, gut . Sitz,mit Stickereivolant . Größe 40
bis 120 . . Stück 2 .60 bis 1 .25

Nachthemden für Damen, halSfr. od .
mit Liegekragen, div . Ausführung .

5.75 4 .85 3 .95 3 .25
Taillenröcke für Damen, mit duftig.

Stickereivolants und reiche Garn .
9.50 7.50 6 .00 5.25

Sti ckereiunterröcke für Konfirmand ,
mit solid , schönen Stickereivolants

4.50 3 .75 2 .85 2.10 1.65
Untertaillen aus gut. Stoffen , tadel-

loser Sitz , alle Weiten , schön garn .
2.40 1.35 0.95 bis 0 . 85

Untertaillen mit Stäbchen n . amerik .
Art , vorzügl . Sitz 2.65 1 .95 1 .20

Wäschestickereien in Madapol .
Stuck k 4 ' Ij Mtr . 0 .85 0.70 0.48

Unterrock - Stickerei
Stück ä 2 lU Meter . Stück 0 .95

Bandfeston , Stück ä 10 Meter
Stück 0 .95 0 .75 0 .58

Wäschebörtchen Stückü 10Mtr .
Stuck 0 .70 0.58 0.48 0 .40

Hemdenspitzen Stück ä 10 Mtr .
Stück 0.38 0 .32 0 .28 0.22

Handklöppel- Einsätzeu.Spitzen
Mtr . 1 .95 1 .75 1 .35 1 .25 1 .10
0.95 0.80 0 .60 0.55 0.48 0.32

0.28 und 0.24

1 gr . Sammelmappe f . Kriegs -
berichte

Füllfederhalter , äußerstpraktisch
Goldfüllfederhalter m . garant .

14 karat . Goldfeder ,
15.— bis 5.25 4.20

12 Taschenpakett-Klosettpapier
12 starke 1 Pfund - Feldpost-

Schachteln
Kunstblätter , Heerführer ,

Schlachtenbilder 2c .
1 .50 75 50 35

1 .33
1 .—

2.95 |
95 <!

1 .—

35 -i
'

ö Iernte Knopf
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